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Hirſchberg, Sonnabend den 29. März 


Mit der heute 


Sonnabend, den 29. März, ausgegebenen Nr. 26 des Boten a. d. Nieſengebirge 


ſchließt das erſte Quartal des Jahrganges 1862. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., inchufive der 
Zeitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
die Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


inelufive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 
ſtändi 


g in unſerem Blatte mitgetheilt. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
Preußen. 


Der Miniſter des Innern hat unterm 22. März folgenden, 
auf die bevorſtehenden Wahlen bezüglichen Circular⸗Erlaß an 
die ſämmtlichen königlichen Ober⸗Präſidenten und Regierun⸗ 
gen ergehen Ion : ok 

Die große Wichtigkeit der bevorſtehenden Wahlen zum 
Hauſe der Abgeordneten legt mir die Pflicht auf, Ew. Excel⸗ 
lenz den Standpunkt näher anzudeuten, welchen die Königliche 

Staatsregierung den Wahlen gegenüber einzunehmen für ge⸗ 
boten erachtet. In dem Allerhöchſten 1 10 an das Staats⸗ 
miniſterium vom 19. d. M find die Grundſätze ausgeſprochen, 
welche die Richtſchnur der Regierung Sr. Majeſtät des Königs 
bilden. Der günſtige Ausfall der Wahlen wird weſentlich 
davon abhängen, daß den Wählern ein unzweideutiger 
Auffſchluß über jene Grundſätze gegeben und ihnen dadurch 
die Möglichkeit einer ſachgemäß en Ausübung ihres Wahl: 
rechts gewährt werde. Hierin beſteht die nächſte Aufgabe der 
‚Rönigligen Staatsregierung, zu deren Durchführung die 
Mitwirkung aller Behörden und Beamten, insbeſondere der⸗ 
—— in Anſpruch genommen werden muß, denen die Aus⸗ 
ührung und Leitung der Wahlen obliegt. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß es der ſeelte Staatsregie⸗ 
tung fern liegt, die geſetzliche Wahlfreiheit irgendwie 
eſchränken zu wollen; vielmehr iſt überall ſtreng darauf zu 
halten, daß die hierauf bezüglichen Vorſchriften der Geſetze 
dewiſſenhaft beobachtet werden. Die Königl. Staatsregierung 


Während der Lotterie-Ziehung in Berlin werden die Gewinn ⸗Liſten voll: 


Die Expedition des Boten. 


vertraut dem Patriotismus und der richtigen Einſicht des 
Landes; ſie Ba in freien, von feiner Seite in ungehöriger 
Art beeinflußten Wahlen diejenige Unterſtützung zu finden, 
deren ſie zur glücklichen 0 der ihr geſtellten wichtigen 
Aufgaben bedarf. Eben deshalb aber kann ſie nicht darauf 
verzichten, durch ihre Organe entſchieden darauf hinzuwirken 
daß den Wählern die leitenden Grundſätze und die Abſichten 
der Regierung nach Maßgabe des Allerhöchſten Erlaſſes vom 
19. d. M. überall zum klaren Verſtändniß gebracht werden, 
und namentlich allen Mißdeutungen und Entſtellungen ent⸗ 
gegengetreten werde, welche das unbefangene Urtheil irre 
zu leiten geeignet ſind. — Geſchieht dies, ſo bürgt der loyale 
und conſervative Sinn der großen Mehrheit der Bevölkerung 
dafür, daß die Majorität der Wähler treu zur Regierung 
Sr. Majeſtät des Königs halten werde; denn den Wählern 
iſt dann bekannt, daß die Regierung auf dem Boden der 
Verfaſſung ſteht, daß ſie den Rechten der Landes⸗ 
vertretung ihre volle Geltung widerfahren läßt, 
und bei der weiteren Ausführung der Verfaſſung in Geſetz⸗ 
gebung und Verwaltung von freiſinnigen Grundſätzen aus⸗ 
zugehen entſchloſſen iſt. Hierdurch wird den berechtigten 
Wünſchen des Landes Genüge geſchehen, und die Regierung 
darf deshalb mit Grund auf die aufrichtige Unterſtützung 
aller conſervativen Elemente rechnen. Eben jo wird 
es allgemeine Anerkennung finden, daß die Königliche Staats: 
regierung es für ihre unerläßliche Pflicht erachtet, die Rechte 
der Krone mit Entſchiedenheit zu wahren, und 
nicht zuzugeben, daß der Kraft des Königlichen Re— 
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giments, auf welchem Preußens Größe und Wohlfahrt 
beruhen, zu Gunſten einer ſogenannten parlamen⸗ 
tariſchen Regierung Abbruch geſchehe, waͤhrend die 
e aomäbige Mitwirkung bei der Geſetzgebung gewähr⸗ 
eiſtet iſt. 

Gerade hierdurch hat 15 die Königliche Staatsregierung 
in den ſchärfſten Gegenſatz zu der Demokratie geſetzt, 
deren Beſtrebungen zur Zeit unverkennbar darauf gerichtet ſind, 
den Schwerpunkt der ſtaatlichen Gewalt, welcher nach Ge 
ſchichte und Verfaſſung Preußens bei der Krone beruht, von 
dieſer in die Volksvertretung zu verlegen. Es iſt des⸗ 
halb die Aufgabe der Königlichen Staatsregierung und ihrer 
Organe, der demokratiſchen Partei, mag ſie nun 
offen dieſen Namen führen, oder als ſogenannte 
Fortſchrittspartei, oder unter irgend einer an⸗ 
deren irreleitenden Benennung auftreten, bei 
den bevorſtehenden Wahlen überall entgegen zu 
wirken, theils durch geeignete Belehrung der Wähler über 
die eigentlichen Tendenzen jener Partei, theils dadurch, daß 
auf die möglichſte Vereinigung aller verfaſſungsge⸗ 
treuen conſervativen Parteien hingewirkt wird. Die 
Lage der Sache iſt ernſt genug, um an alle conſervativ Ge— 
ſinnten die dringende Mahnung zu richten, ihrer mehr oder 
minder unweſentlichen Parteiunterſchiede uneingedenk, ſich unter 
einer Fahne zu ſammeln, und als eine große verfaſſungs⸗ 
treue conſervative Partei ihren gemeinſchaftlichen Gegner, die 
Demokratie, bei den Wahlen zu bekämpfen. Gelingt dies 
überall, ſo iſt ein Sieg der Demokratie nicht zu befürchten. 

Ueber die Mittel und Wege, welche in Gemäßheit der vor⸗ 
ſtehenden Andeutungen behufs Erzielung eines günſtigen Wahl⸗ 
reſultats einzuſchlagen find und wobei ſelbſtverſtändlich 
alle unlauteren Mittel ausgeſchloſſen bleiben, 
können der Natur der Sache nach allgemeine Anweiſungen 
nicht gegeben werden. Ich muß es daher ledizlich Ew. Ex⸗ 
cellenz ergebenſt überlaſſen, diejenigen Anordnungen zu treffen, 
welche Sie den Umſtänden und den mannichfachen Verhält⸗ 
niſſen nach hierzu für geeignet erachten. Vornehmlich ſind die 
Königlichen Regierungen und die Königlichen Sande 
rathsäm ter berufen, eine erſprießliche Thätigkeit in dem 
vorgedachten Sinne zu entwickeln. Von ihrem Pllichtgefühl 
erwarte ich, daß ſie eifrig bemüht ſein werden, im obigen 
Sinne mit allen Kräften auf die Erreichung des vorbezeich— 
neten Zieles hinzuwirken; ich hege aber auch zu der Umſicht 
und dem Tacte dieſer Behörden das Vertrauen, daß ſie wiſſen 
werden, ſich der ihnen geſtellten Aufgabe im vollſten Umfange 
zu entledigen, ohne dabei diejenige Grenze zu überſchreiten, 
über welche hinaus eine unzuläffige Beſchränkung der geſetz⸗ 
lichen Wahlfreiheit gefunden werden müßte. Was die Kö⸗ 
niglichen Beamten anbetrifft, fo iſt die Staatsregierung 
zu der Erwartung berechtigt, daß dieſelben ihr bei den 
Wahlen ihre eifrige Unterjtügung gewähren werden. Jeden⸗ 
falls würde es mit der Stellung eines Königlichen Beamten 
unvereinbar fein, wenn er fo weit ginge, ſich — uneingedenk 
des Sr. Majeſtät dem Könige geleiſteten Eides der Treue, — 
in einem der Regierung feindlichen Sinne bei Wahlagitatio⸗ 
nen zu betheiligen. Ew. Excellenz veranlaſſe ich ergebenſt, die 
Beamten des mir untergebenen Reſſorts geſälligſt hiervon zur 
Nachachtung in Kenntniß ſetzen zu wollen; ich bemerke hierbei, 
daß die übrigen Herren Reſſort⸗Cbefs die ihnen 
untergeordneten Beamten mit gleicher Weiſung eben⸗ 
falls verſehen laſſen werden. 

Da die Urwahlen ſchon in der nächſten Zeit ſtattfinden, 
fo erſcheint es dringend geboten, alle diejenigen Maßregeln, 
welche nach den vorſtehenden Andeutungen geeignet fein möch⸗ 
ten, auf einen günſtigen Ausfall der Wahlen hinzuwirken, ſo 
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ſchleunig als möglich zu treffen. Ew. Excellenz gebe ich des⸗ 
halb anheim, die weiter erforderlichen Verfügungen gefälligst 
unverzüglich erlaſſen zu wollen, mit dem ergebenſten Bemer⸗ 
ken, daß ich im Intereſſe der Beſchleunigung der Sache 
Abſchrift der gegenwärtigen Verfügung gleichzeitig den Kö⸗ 
niglichen Regierungen und Landrathsämtern und den Ma⸗ 
giſtraten der zu keinem ländlichen Kreiſe gehörigen Städte 
zugefertigt habe. 


„Düſſeldorf, den 24. März. Der Bankdieb Reichenow 
iſt heute hier eingebracht worden. 
Großherzogthum Heſſen. 2 
Zu Alzei in Nheinhefien wurde am 23. März die 3—4000 
Perſonen zahlende Verſammlung des Nationalvereins durch 
die Polizei aufgelöſt und verboten. Die Verſammelten be: 
gaben ſich im Zuge nach einer Muͤhle bei Alzei, wo ihnen 
der Eintritt durch Gendarmen verwehrt wurde. Die Ver⸗ 
ſcen eh wurde ſodann eine Stunde von Alzei auf bairi⸗ 
chem Gebiete abgehalten und beſchloſſen: Erklärung der Sym⸗ 
pathie für die preußiſche Fortſchrittspartei, Proteſt gegen Ver: 


letzung des Verſammlungsrechts und eine Reſolution wegen 


der heſſiſchen Landtagswahlen. 
Belgien. 
Brüſſel, den 22. März. Der König von Belgien, welcher 
durch den Dr. Civiale aus Paris vom Steine operirt wor⸗ 


den, befindet ſich nunmehr nach glücklich überſtandener Ope⸗ 
ration in erwünſchtem Wohlſein. 
. ee 

Turin. Die Staatsſchuld Sardiniens betrug 1855 erſt 
616 Mill. Fr. und iſt ſeitdem auf 1100 Millionen geſtiegen. 
Dazu kommen die Schulden der Lombardei 145,412,980 Mill., 
der Aemilia 42 Mill., Toskanas 209 Mill. und Süpitaliens 
550 Millionen, was zuſammen die Summe von 2046,412,980 
Millionen Francs ausmacht. — In Neapel platzte am 12ten 
März Abends eine vierte Bombe, ohne daß die Polizei den 
Thäter ermitteln konnte. — Garibaldi iſt am 21. März 
in Mailand angekommen und mit Enthuſiasmus empfangen 
worden. Die Stadt war illuminirt. In einer Anſprache 
verhieß Garibaldi Rom und Venedig und empfahl Bewaff⸗ 
nung zur Befreiung der unterjochten Schweſtern. 


Dänemark. 
Holſtein. Am 21. März Nachmittags iſt in Rends⸗ 
burg das königliche Provianthaus abgebrannt; eine weitere 
Ausdehnung des Feuers hat nicht ftattgefunden, 


Rußland und Polen. 


Nachdem am 10. März die erſte Maſchine und der erſte 
Wagen die Dünabrüde bei Dünaburg paſſirt hat, iſt Peters: 
burg mit Berlin und Paris auf einem Schienenwege unun⸗ 
terbrochen verbunden und die Eröffnung der ganzen Linie 
für das Publikum wird nächſtens erfolgen. 

Petersburg, den 18. März. Der Profeſſor Staatsrath 
Pawloff ift, weil er ſich in einer zu einem wohlthätigen Zwecke 
1 offentlichen Vorleſung unerlaubter agitatoriſcher 
lusdrücke bedient hat, nach einer entfernten Provinzialſtadt 
verwieſen und dort unter Polizeiauſſicht geſtellt worden. 


Griechenland. 


Am 15. März traf in Athen das Telegramm ein, daß auch 
der „St. Elias“, die letzte Verſchanzung der a daß in 
die Hände der königlichen Truppen gefallen iſt und daß die 
Rebellen Nauplia's eine Deputation an den General Hahn 
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und die Uebergabe der Stadt gegen Gewährung einer allge⸗ 
meinen Amneſtie anbot. — Auch auf Napos ſind Unruhen 
ausgebrochen. — In Chalcis haben ebenfalls 150 Sträflinge 
ſich befreit und ſind flüchtig geworden. — In Athen ſelbſt 
herrſcht Ruhe. Täglich kommen Arretirungen und Hausſuch⸗ 
ungen vor. Handel und Verkehr liegen ganz darnieder.“ 


Tuer kei. 


In der Nacht zum 22. März iſt der aus Liverpool kom⸗ 
mende engliſche Dampfer „Laconia“ im Marmormeere mit 
dem ruſſiſchen Dampfer „Kolchide“, welcher nach Salonich 
beſtimmt war, zuſammengeſtoßen. Der „Kolchide“ iſt in 10 
Minuten mit ſämmtlichen Waaren geſunken und haben 50 
Perſonen den Tod gefunden. 


A fer i k a. 

Marokko. Der Kaiſer findet die größten Schwierigkeiten, 
den mit Spanien abgeſchloſſenen Vertrag zur Ausführung zu 
bringen. Die Kabylen von Quilaia haben ſich förmlich ge⸗ 
weigert, den Spaniern El Riahd und Djenada abzutreten, 
obgleich dieſe Gebiete in dem Vertrage mit einbegriffen ſind, 
und drohen ſich in Maſſe zu erheben. 


A n e r i k a. 


Mexiko. Briefen aus Acapulco zufolge bereitet ſich Mexiko 

auf einen energiſchen Widerſtand vor. Eine Dame von Gua⸗ 
dalajara hat an den Gouverneur des Staats eine Petition 
gerichtet, in welcher fie um die Erlaubniß nachſucht, ein Bas 
taillon aus Frauenzimmern G5 bilden, dem die Ehre zu Theil 
würde, den Feldzug an der Spitze der erſten gegen den Feind 
des Vaterlandes geſandten Diviſion zu eröffnen. 
„Chili. Die Chileſen, die immer ein Gelüſte auf das von 
ihnen unabhangige Araukanien hatten und es ſehr ungern 
ſahen, daß die Araukanier ſich in der Perſon des Franzoſen 
Tounens einen König unter dem Namen Aurelius wählten, 
haben dieſen verrätheriſcher Weiſe auf unabhängigem Gebiet 
überfallen, gefangen genommen und ins Gefängniß geſteckt, 
um ihm den Prozeß zu machen. 


Aſien. 

China. Ningpo iſt von den Rebellen erobert und auch 
Hangchow iſt gefallen, nachdem es alle Schrecken der Bela: 
gerung erduldet hatte. So arg war die Hungersnoth gewor: 
den, daß zuletzt die Gefangenen geſchlachtet und gegeſſen wur: 
den. Nach der Einnahme von Hangchow wurden alle Man⸗ 
dſchus hingerichtet. Die Bewaffnung der Taipings beſteht 
aus Bambusſtöcken, deren Lanzenſpitze aus einem Nagel be— 
ſteht, doch erſetzen ſie durch ihre Zahl, was ihnen an guter 
Bewaffnung abgeht. In Ningpo bekamen ſie durch fremde 
Schiffe Waffen und Munition in Ueberfluß. Shangai wird 
von den Taipings immer vollſtändiger umzingelt, zu Tau⸗ 
ſenden kommen die Leute aus der Nachbarſchaft nach der 
Stadt geflohen und alle Dörfer in der Runde ſtehen in Flam⸗ 
men. Den Konſuln Englands und Frankreichs wurde zu 
wiſſen gethan, daß ihre Nicderlaſſungen verſchont bleiben 
ſollen, wofern die Fremden den Kaiſerlichen keine Unterſtütz⸗ 
ung gewähren. Die europäiſche Beſatzung zählt nicht viel 
über 2000 Mann. 


Vermiſchte Nachrichten. 
In Bunzlau verſchluckte am 20. März ein achtjähriges 


Madchen eine Bohne; dieſe blieb in der Luftröhre ſtecken, 


quoll auf und verurſachte den Tod des Kindes durch Erſtickung. 
Am 18. März ſtürzte der Zimmermann Leſchber in Pe; 
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abgeſandt haben, welche einen 24ſtündigen Waffenſtillſtand 


tershain bei Rothenburg in eine in der Nähe ſeiner Woh⸗ 
nung angelegte Mergelgrube und ertrank. 

Am 23. März Abends iſt in Kolbnitz bei Jauer eine Mühle 
niedergebrannt. 5 

Am 21. März wurde in Dyhernfurth eine Frau von 
Drillingen entbunden. Die Mutter und ein Kind ſind ge⸗ 
ſtorben, die beiden anderen Kinder ſind wohl und munter. 


Alonzo und Zamora. 
Eine ſpaniſche Erzählung. 


Fortſetzung. 
Fünftes Kapitel. 

Die Befehle eines Tyrannen ſind die Geſetze ſeines 
Volkes und es iſt eben ſo vergeblich, die einen nicht aus⸗ 
zuführen, als die andern zu übertreten es verderblich iſt. 
Der Rumor, welchen die Klugheit Boabdil's überall zu 
verbreiten veranlaßt hatſe, gewann ſchnell Grund und 
Boden; und während jede Lanze bereit war ſich für 
Boabdil's Leidenſchaft zu opfern, ſie zu beſchützen und 
jede Zunge beredſam, ſie zu vertheidigen, ſo war jetzt 
jede Stimme von Zegri, Abencerrage und Almorade, die 
innerhalb der Mauern Granada's verſammelt waren, ein⸗ 
ſtimmig bereit, Zamora wegen ihres Abfalls von ihrem 
Glauben zu verdammen. 

Noch war der Abfall von ihrem Glauben der einzige 
Grund, den man vorgab; Umgang mit einem chriſtlichen 
Feinde innerhalb der Alhambra, und noch verbrecheriſcher 
gemacht durch die Liebe, die ſie für denſelben empfand und 
erklärt hatte, vollendete die Miſchung des bitteren Kelches, 
welchen zu leeren das ſchutzloſe Mädchen beſtimmt war. 

Der Befehl zur Hinrichtung war durch einen Ferman 
Boabdil's ausgeſprochen worden; die Nacht zur Vollſtreckung 
des Urtheils war feſtgeſtellt, und der chriſtliche Ritter 
ſollte mit Zamora daſſelbe Schickſal theilen. — Es war 
nur zwei Abende vor der Hinrichtung des unglücklichen 
Paares, daß ein einſamer Wanderer geſehen werden konnte, 
der ſeinen Weg langſam auf das Lager der Chriſten zu 
nahm. Der Wanderer, obſchon begünſtigt zu irgend einem 
geheimen Vorhaben durch einen mond- und ſternenloſen 
Abend, ſchien dennoch ſehr zu wünſchen, von den ausge— 
ftellten Wachen, von Maure oder Chriſt, welche in der 
Vega auf den verſchiedenen Poſten ſtanden, unbemerkt zu 
bleiben. 

Der Weg des Wanderers führte geradezu auf das 
chriſtliche Lager, und es war bereits nach Mitternacht, 
als er bei den Grenzen deſſelben anlangte. 

Die Wachen ließen ihn, da er ausſagte, er hätte dem 
Könige Ferdinand Dinge von großer Wichtigkeit mitzu⸗ 
theilen, ohne weitere Schwierigkeit in das Lager eintreten; 
und wurde ihm eine ſtarke Escorte, im Falle von Verrath, 
beigegeben. 

Das Lager (ſo genannt) von Ferdinand und Iſabella 
glich mehr einem glänzenden Hofe, als einer friegerifchen 
Auſſtellung, um damit die Verbreitung des Chriſtenthums 
und den Sturz des Heidenthums zu erzwingen. Der 
herrliche Glanz und Luxus, der überall herrſchte — der 
Gold⸗Reichtbum — der Schein der namenloſen Kerzen — 
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die Koſtbarkeit von allen Gegenſtänden rundum, verſetzte 
den Beſchauer mehr zu jenen Scenen eines Palaſtes, wo 
die Schönheit gebietet und dieſelbe in Juwelen und Gold 
ſtrahlt, und wo der graziöſe Tanz und das üppige Gaſt⸗ 
mahl zur Freude einladet; als an das Wirbeln der Trom⸗ 
meln und den Schall der Kriegs-Trompete, die zur Schlacht 
und zum Tode das Signal geben. 

In eine ſolche Pracht, wie die beſchriebene, wurde der 
Fremdling 15 Da die Nacht weit vorgerückt war, 
ſo hatten ſich die kriegeriſchen Schwelger zurückgezogen und 
man vernahm nichts weiter in der Stille der Mitternacht, 
als den Anruf der Wachen, indem ſie ſich ablöſten. 
Der Fremdling, nachdem er ſtillſchweigend und mit Ver⸗ 
wunderung einige Minuten dieſen Glanz und dieſe Pracht 
betrachtet hatte, flüſterte er vor ſich hin: „Heiliger Prophet! 
Sind ſolches die verweichlichten Feinde, die der Herrſchaft 
Allah's drohen!“ 

Kaum hatte er Zeit, ſich noch länger in der Bewunde⸗ 
rung dieſer ungeheuren Pracht zu ſättigen, als ſein Nach⸗ 
denken durch den Eintritt Ferdinand's, begleitet von ſei⸗ 
nem erſten Beichtvater (oder eigentlich der ſeiner Gemahlin 
Set) und Begründer der Inquifition, unterbrochen 
wurde. 

„Dein Name und Zweck,“ ſagte der König ſchnell, als 
ſeine Blicke die Geſtalt eines kräftigen und großen Man⸗ 
nes in der Mitte des Gemaches gewahrte, auf deſſen 
ernſter Stirn und zuſammengedrückten Lippen Entſchloſſen⸗ 
heit und Ruhe ausgedrückt waren. 

„Alhamar! — Rache!“ erwiederte der Fremdling eben 
ſo kurz, als er angeredet worden war. 

„Hund von einem Ungläubigen! weißt Du, in weſſen 
Gegenwart Du ſtehſt?“ entgegnete Ferdinand, deſſen Gleich— 
muth durch den entſchloſſenen Ton des Angeredeten etwas 
aus dem Gleichgewicht gekommen zu ſein ſchien. 

„Vor einem Könige!“ 

„Fürchteſt Du nicht feine Macht?“ antwortete der chriſt⸗ 
liche Monarch. 

„Die heilige Kunſt, die ich ſtudirt habe,“ erwiederte Al⸗ 
hamar, ſeinen frühern oberflächlichen Ton in Würde und 
Nachdruck vertauſchend, „hat mich gelehrt, daß es nur einen 
König giebt und daß die Scepter dieſer Erde nur die 
Schatten feiner Macht find, — ihre Macht und Gerech⸗ 
tigkeit ſich im Verhältniß zu ihrer Entfernung von dem 
großen Urheber beider verringert!“ 

Als der Beichtvater Torquenado dieſen Hochverraths— 
Ausdruck hörte, kreuzte er ſich und ſprach ein kurzes Ge— 
bet aus. 

„Elender!“ rief der König, ſeine Hand an den Griff 
ſeines mit Juwelen beſetzten Degens legend. 

„Das Auge, welches die Sterne zu feinem Buche ge— 
macht hat,“ unterbrach Alhamar, „ſpottet ſowohl aller 
menſchlichen Macht, als aller irdiſchen Schönheit. Was 
geſchrieben iſt — iſt geſchrieben! und ein Schwert kann 
es vor der Zeit weder vernichten noch ſchaffen.“ 

„Von was ſprichſt Du, Fremdling?“ frug Ferdinand, 
der nicht recht wußte, was er dem alten Manne, nach 

falle. Worten zu urtheilen, für einen Charakter beilegen 
ollte. 
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„Von der Abhängigkeit des Lebens und des Todes,“ 
antwortete der Sternkundige, „dies zu erfahren, müßt ihr 
Chriſten die Zeit abwarten; während für den Anhänger 
des Propheten das Buch der Sterne ſtets offen iſt, deren 


Feichen und Lauf die Vorboten der Zukunft ſind. Darin, 
C 


hriſt, beſitzen wir des Himmels Gunſt in höherem Grade, 
als ihr.“ 


„Frommer Vater,“ ſagte Ferdinand, ſich an Thomas de 


Torquenado wendend, „hältſt Du es für angemeſſen, daß 
ich mit dieſem Ungläubigen ſpreche?“ — 

„Mein Sohn,“ erwiederte der Inquiſitor, „vielleicht hat 
er Mittheilungen zu machen, die für die Sache der Reli- 
ion und der Begründung des Kreuzes in Granada er— 
prießlich ſein können. Doch iſt die Stunde dazu eine 
ungewöhnliche, mein Sohn.“ 


„Er jagt, fein Zweck ſei Rache!“ e Ferdinand, 


ſeine Blicke noch auf ſeinen geheimnißvollen Beſucher ge⸗ 
heftet. 


„Du biſt Vater,“ hob Alhamar wieder an, „ich habe 


fagen hören, daß der Sohn, den Du Juan nennſt, innere | 


halb dieſer weichen Zelte wohnt.“ 

„Was wollteſt Du?“ ſagte Ferdinand, mit dem Aus- 
druck größter Neugierde. 

Der alte Mann wandte ſich einen Augenblick ab, um 
feine Thränen zu verbergen; aber feine Aufregung zeigte 
ſich nur zu deutlich, indem er mit zitternder Stimme fagte: 
„Meine Tochter rächen!“ 

„An wen? — Weshalb? Ein Chriſt einen Mauren 
rächen?“ fiel langſam von den Lippen des Königs und 
Inquiſitors. 

„Innerhalb der Mauern Granada's iſt ein chriſtlicher 
Gefangener, Namens Alonzo, eingekerkert,“ ſagte Alhamar, 
ohne die Bemerkungen Beider zu beachten. 

„Löſegeld iſt für ihn verweigert worden,“ ſagte Ferdi⸗ 
nand; „er muß dem chriſtlichen Schwerte vertrauen.“ 


„Wenn das Schwert bis dahin nicht gezogen wird, ſo 


wird es niemals Maurenblut koſten!“ antwortete Alhamar. 
„Doch ein Löſegeld erwartet den Gefangenen — Tod!“ 

„Weshalb?“ frug der König. 

Alhamar warf einen argwöhniſchen Blick auf die ent⸗ 
fernt ſtehenden Begleiter des Königs. „Mein Rath, o 
König, iſt nur für Dein Ohr. Du bedarfſt dieſer Satel⸗ 
liten nicht. Ich bin ein waffenloſer Mann,“ und indem 
er ſo ſprach, zog er einen Dolch aus ſeinem Gürtel und 
warf ihn auf den Fußboden hin. Du haſt ein Schwert 
— was kannſt Du fürchten?“ Ferdinand gab ein Zeichen 
mit der Hand und ſein Gefolge zog ſich zurück. 

„Moncaldo,“ ſagte er zu einem jungen Offizier, „bleib 
Du innerhalb Hörens.“ 

Der Offizier vernahm es, ſalutirte und zog ſich zurück. 

(Fortſetzung folgt.) 


Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 


Aus Löwenberg wird berichtet: Die Stände des hieſigen 
Kreiſes haben zur Grundentſchädigung für den projektirten 
Bau der 8 die Summe von 10000 Thlr. 
bewilligt. Für den Fall ferner, daß bei dem Bau der Bahn 
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die Richtung Kohlfurt⸗Raumburg⸗Löwenberg⸗Lähn⸗Hirſchberg 
gewählt werden ſollte, hat der Beſitzer der Herrſchaft Neuland, 
Prinz Friedrich der Niederlande, 25000 Thlr. gezeichnet und 
die Kommune Löwenberg außer dem erforderlichen Terrain 
an ſtädtiſchem Grund und Boden noch die Summe von 20000 
Thlr. zugeſichert. Die Kommunen Lähn und Naumburg a. Q. 
haben ſich gleichfalls mit entſprechenden Zeichnungen betheiligt. 
(Schl. Ztg.) 


Der am 24 März zu Görlitz verſammelt geweſene Kreis: 
tag hat beſchloſſen: zur Erwerbung des für bie Bon ae 
nach Waldenburg zu bauenden Gebirgs⸗Eiſenbabn und ihrer 
etwaigen Zweigbahn erforderlichen Terrains im hieſigen Kreiſe, 
eine Summe von 10,660 Thlr. unter gewiſſen Modalitäten 
zu bewilligen. (Görl. Anz) 
— . — 


Hermsdorf ſtädtiſch bei Liebau, d. 23. März 1862. 

Auch hier in dieſem ſonſt ſo vereinſamten, in Wald und 
Bergſchluchten eingeſchloſſenen Grenzdorfe wurde Sr. Ma: 
jeſtät des Königs Geburtstag geſtern feſtlich begangen. Ei⸗ 
nige Patrioten traten zuſammen und ließen an die Vorſteher 
der Gemeinde, Kirche und Schule, an die Königlichen ſo wie 
Civilbeamte und einige andre mit dieſen in verwandtſchaft⸗ 
licher oder beſonders freundſchaftlicher Beziehung ſtehende 
Perſonen in Hermsdorf und Michelsdorf eine Einladung zu 
einem geſelligen Feſtmahle ergehen. 

Einige 60 Perſonen hatten gezeichnet und trotz dem herab⸗ 
ſtrömenden Regen und ſchlechten Wege erſchienen doch Alle 
kurz nach 7 Ubr Abends als der beſtimmten Stunde in dem 
zu dieſem Zwecke vom Ortsrichter Springer in Hermsdorf 
der Geſellſchaſt ausſchließlich überlaſſenen Lokale, wo Alles 
beſtmöglichſt zur allgemeinen Befriedigung vorbereitet war. 
Das einfache Feſtmahl würzte noch beſonders die dazu vom 
Lehrer des Orts in freundlicher Weiſe gewähr'e muſikaliſche 
Unterhaltung auf dem Flügel und Violine. Durch Vor⸗ 
tragung der vierhändigen Jubelouverture von Karl Maria 
v. Weber, die mit der preußiſchen Volkshymne „Heil Dir im 
Siegerkranz“ ſchließt, wurde das Feſt eröffnet, worauf dem⸗ 
nächſt von der Geſellſchaft beſagtes Lied mit ſichtlich freu⸗ 
diger Begeiſterung geſungen und ein herzliches Hoch auf 
Se Majeſtät ausgebracht wurde. In angemeſſenen Pauſen, 
die der mündlichen Unterhaltung gewidmet waren, folgte 
dann immer wieder ein muſikaliſcher Vortrag und Geſang 
patriotiſcher wie auch einiger anderer paſſender Lieder. Erſt 
gegen drei Uhr trennte ſich die Geſellſchaft allgemein befrie: 
digt über das patriotiſche Feſt. 

Einige Feſtgenoſſen. 


——— 


Am Sonntage den 23 d. M. zur Nachfeier des Ge 
burtsfeſtes unſeres heißgeliebten Königs feierte der 
Militair⸗Begräbniß⸗Verein zu Berbisdorf die 
Einweihung ſeiner neuen Fahne. Dieſelbe verdankt ihr 
Daſein milden Beiträgen und wird hiermit Allen, welche 
ſich daran betheiligten, ein herzlicher Dank gebracht. 

Herzlichen Dank Herrn Feldwebel Tha mem aus 
Hirſchberg, welcher in kerniger zum Herzen dringender 
Anſprache die Enthüllungs⸗ und Einweihungsrede nach ge⸗ 
ſchehener Aufforderung, Seitens des Herrn Vereins⸗Haupt⸗ 
manns und Chauſſee Auſſehers John, hielt. Ein Toaſt auf 
das Wohl des geliebten Königs und aller milden Geber be⸗ 
ſchloß das Feſt, das allen Betheiligten in freundlicher Erin⸗ 
nerung bleiben wird. 0 ? 

Berbisdorf d. 26. März 1862. Ein Berbis dorfer. 


Hirſchberg, den 27. März 1862. 

Während Herr F. Juan im kleinen Theaterſaale es un⸗ 
ternimmt, Pflanzen, Infuſorien und Ungeziefer aller Art mit 
feinem Hydro⸗Oxygen⸗Gas-⸗Mitroskop darzuſtellen, finden 
gleichzeitig nebenan auf dem Theater ſelbſt die „großen Vor⸗ 
ſtellungen“ der, wie ſie jelbft jagen, „berühmten Hollän⸗ 
der“ ſtatt Wir haben uns ſelbſt von Beiden überzeugt und 
efunden, daß doch überall auf der einen Seite mehr ver⸗ 
Menden, als gehalten, auf der andern glücklicher Weiſe 
jedoch oft mehr gethan, als verſprochen wird. Außerdem 
wird Manchem die Illuſton oft durch genaue mikroskopiſche 
Betrachtungen beeinflußt und ſogar bei manchen Dingen der 
Appetit verdorben. So war glücklicher Weiſe der n 
Floh todt, ſonſt hätte er durch feine Sprünge ſicherlich die 
beiden Marokkaner nebenan beſchämt, ſo überraſchend und 
ausgezeichnet auch Huſſein und Hadi Ali ihre Wirbel⸗ 
ſprünge aus der bekannten Wüſte Sahara auf den bekannten 
Hirſchberger Brettern ausführten. Wie dieſe zeichnen fel auch 
alle übrigen Mitglieder der L. Suißmann ſchen Geſellſchaft 
aus. Ausgezeichnetes und Beſſeres, überhaupt hier 
noch nie Geſehenes produzirt aber der kleine, junge Tauſend⸗ 
ſaſſa Louis Suißmann, der, ſelbſtbewußt, alle Turn: 
meiſter auffordert, ſeine Kunſt zu unterſuchen, während Fräu⸗ 
lein Regine ihre mythologiſchen Produktionen mit Grazie 
und mehr Anſtand ausführt, als ſie mit plumper Farbe auf 
den Zetteln vermuthen läßt. Wir können demnach dem 
Publikum die Vorſtellungen des Herrn Suißmann nur 
empfehlen, indem wir gleichzeitig durch dieſelben erkennen 
lernen und anſtaunen müſſen, was der Deutſche und — 
Holländer fürs Geld in der heutigen Zeit nicht alles zu thun 
im u iſt. Man gebe das Geld und — ftaune 3 
drein! 1 
——ͤ— — ———ů—ů— ͤ — 


Familien = Angelegenheiten. 


Berlobungs- Anzeige. 
2824. Die Verlobung meiner älteften Tochter Emma mit 
dem Kantor Herrn Seuftleben zu Kriegheide bei 
Kotzenau, beehre ich mich entfernten Freunden und Ver⸗ 
wandten hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Markliſſa, den 24. März 1862. 
Verw. Frau Poſt⸗Expediteur Freudiger. 


E. Freudiger, 
A. Senſtleben, 
Verlobte. 
2739. Verlobungs⸗ Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Angufe Kleinmüchter. 42 
Friedrich Plaſchke. 
Alt⸗ Reichenau u. Grenzbaude, den 26. März 1862. 
2737. Entbindung s Anzeige. FB 
Heute Morgen um 4 Uhr wurde meine innigſtgeliebte Frau, 
Mathilde geb. Adolph, von einem geſunden kräf⸗ 
tigen Mädchen glücklich entbunden, welches feinen Ver⸗ 


wandten und Freunden hiermit ergebenſt anzeigt 
Hirſchberg d. 27. März 1862. Guſtav Schweri n. 


2770. Entbindungs » Anzeige. 


Dienſtag d. 25. h., Morgens ½1 Uhr, wurde durch Gottes 
gnädigen Beiſtand, meine inningebebte Frau, Marie 


geb. Das le rr, ron einem kräftigen Knaben glücklich ent: 
bunden. 
Lomnitz im März 1862. H. Anders. 


Todesfall⸗ Anzeigen. 


2703. (Verſpätet.) 

Am I7ten d. Mts. früh 10 Uhr entſchlummerte ſanft nach 
einem vielbewegten Leben unſere innig geliebte Mutter, die 
verwittwete Frau Kaufmann Bruchmann geb. Hilſe in 
dem Alter von faſt 80 Jahren. In dem tiefen Schmerz um 
die Verblichene, haben uns die ehrenden Beweiſe von Liebe 
und Achtung, welche der guten Mutter in ihrer vierwöchent⸗ 
lichen Krankheit und bei ihrem Begräbniß zu Theil geworden 
ſind, mit innigem Dank erfüllt, welchen wir ihren geehrten 

reundinnen und Bekannten hiermit ganz ergebenſt aus: 
prechen. Gott ſegne Sie Alle. 

Hirſchberg, den 26. März 1862. 

Marie Bruchmann als Tochter 
und im Namen ihrer abweſenden Geſchwiſter. 
2781. Am 19. März entſchlief plötzlich und unerwartet zu 
einem beſſeren Leben an Krämpfen und Schlagfluß die Jung⸗ 
frau Ehriſtione Beate Käſe, jüngſte Tochter des Frei⸗ 
ſtellenbeſitzer Chriſtian Friedrich Käſe zu Hohenliebenkhal, 
in dem blühenden Alter von 28 Jahren 1 Monat. 


——— 


oma. 


2745. Nachruf 
am Grabe unſerer geliebten Mutter, Schwieger- und Groß⸗ 
mutter, der verwittweten Frau 


Oberamtmann Leupold geb. Kraudt. 


Geſt. den 7. März 1862 zu Klein⸗Heinzendorf, Kr. Sprottau. 


So biſt auch Du nun eingegangen 
an längſterſehnten Himmelsruh', 
eſtillet iſt all' Dein Verlangen 
Und ſanft und friedlich ſchlummerſt Du. 
Der ew'gen Heimath goldne Pforten 
Schloß freundlich Dir ein Engel auf, 
Und wohlgetröſtet blickſt Du dorten 
Zurück auf Deinen Pilgerlauf. 


Dein vielbewegtes Erdenleben 

Und Deiner Sorge treues Müh'n, 

Dein Ringen all' und all' Dein Streben 
Und Deiner Sehnſucht heißes Glüh'n — 
Das Alles iſt ans Ziel gekommen, 

Und Deiner Tage Dornenkranz 

Strahlt dort im Heimathland der Frommen 
Von Himmelspracht und Morgenglanz. 


Du warſt ſo gut, ſo brav bienieden, 
Voll Liebe 00 0 Dein Mutterherz. 
Doch war des Grams Dir viel beſchieden, 
Und vielfach nahte Dir der Schmerz. 
An Deines Gatten frühem Grabe 
Haft Du geweinet tiefbetrübt; 
ir blieben, als die reichſte Habe, 
Die Kinder nur, die Du geliebt. 
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Durch Dich ſind Aller Lebenstage 
Gleich duft'gen Blumen aufgeblüht, 
Und bis zum letzten Herzensſchlage 
Hat treu Dein Mutterherz geglüht, 

rum flocht Dir auch die Kindesliebe 
So manchen Kranz der Dankbarkeit, 
Und all' der Deinen Segenstriebe : 
Sie folgen Dir — über Grab und Zeit. 


Nun grüßt Dich ſeliges Willkommen, 
Und Heimathluft und Heimathklang. 
Der Fremde biſt Du nun entnommen, 
Dein Sehnen ward zum Lobgeſang. > 
Ein Engel ſchrieb auch Deinen Namen 

n all die theuern Reihen ein, 

ie aus der Erde Trübſal kamen, 
Um ewig ſelig dort zu ſein. 

Goldberg, am 25. März 1862. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


2744. Wehmuthsvolle Erinnernn 

bei der Wiederkehr des Todestages unferes Peihgelichten 
Sohnes, des Junggeſellen 

Bruno 


Herrm. Nülke aus Löwenberg. 
Derſelbe diente bei der 11. Kompagnie des Königl. Füſilier⸗ 
Bataillons 2. Niederſchleſ. Infanterie: Regiments No. 47. zu 
Löwenberg und wurde auf unbeſtimmte Zeit zur 5. Hand⸗ 
werks⸗Kompagnie nach Neiſſe kommandirt. Starb daſelbſt 
nach ſechswöchentlichem ſchweren Krankenlager am Nerven⸗ 
fieber und Unterleibs Typhus am 28. März 1861, in dem 
Blüthenalter von 21 Jahren. 


Das war ein Jahr! — ein Jahr der tiefften Trauer 

Um Dich, den theuern, heißgeliebten Sohn! 
Am Frühlingsmorgen riß der kalte Schauer 

es Todes Dich aus unſern Armen ſchon! 

Treu Deiner Pflicht warſt Du von uns geſchieden, 

Dem König und dem Vaterlande treu; 
Wir aber hofften, daß recht bald hienieden 

Des Wiederſehens Stund' uns werde neu! 


Mit dieſer Hoffnung ließen wir Dich ziehen; 
In dieſer Hoffnung lag uns ſüßer Troſt: 
Wir wußten's ja, wie ſchnell die Tag’ entfliehen. 
Doch wie der Wind mit dürrem Laube kof't, 
So ſchnell verweht der Todeshauch das Leben 
Der Menſchenkinder, die im Staube gehn! 
Doch hilft kein Flehen, hilſt kein Widerſtreben: 
Des Höchſten Wille muß ja doch geſcheh'n! 


Sein Wille war's, daß fern von unſern Herzen 2 
Das treue Sohnesherz erkalten mußt'; 
Sein Wille war's, daß unter tauſend Schmerzen 
Dein Geiſt im Tode ſich entrang der Bruſt, 
Der bier die Eltern — ach! — ſo innig liebte, 
In der Dein Herz ſo kindlich für uns ſchlug! 
O Sohn! der niemals, niemals uns betrübte, 
Daß man fo früh Dich ſchon zum Grabe trug!! 


Wie eilte angſtvoll Deines Vaters Liebe 
Ans ferne Krankenlager zu Dir hin! z 
Wie heiß jein Flehen, daß am Leben bliebe 
„Der theure Sohn mit feinem edlen Sinn! — 
Wie trauern Eltern, Brüder, Freunde, Alle, 
Die Dich gekannt in Deiner Biederkeit! 
Wie floſſen bei der Todtenglocke Schale 
So heiß die Thränen, die die Liebe weiht! 


Mr 


Denn ach! kaum heimgekehrt vom Krankenbette, 
Trifft neue Hiobspoſt der Eltern Herz! 

„Er iſt nicht mehr!“ — Zur letzten Augheſtätte > R 
Trägt man den Leib. — Sein Geiſt eilt himmelwärts! 


Die Oſterſonne ſchien. — Ein Grab iſt offen! — 
Und ln 1 legt man — den theuern Sohn. 
„Der Heiland lebt!“ — Und weil er lebt, ſo hoffen 
Wir dort auf Wiederſeh'n vor Gottes Thron! 
Loͤwenberg, den 28. März 1862. f 
Die trauernden Eltern: 
Tiſchlermeiſter Carl Friedrich Wilhelm Nülte, 
Amalie Henriette Rülke geb. Vater, 
* nebſt Geſchwiſtern. 


Denkmal der Liebe 
unſerer lieben Gattin, Mutter und Großmutter 
der 


Frau Johanne Eliſabeth Häniſch 
geb. Gerlach 
aus Hain bei Rabis hau. 
Geſt. d. 5. Febr. 1802 in dem Alter von 67 J. 4 M. 13 T. 


2755. 


Schlummre ſanft in Deinem kühlen Bette, 
Treue Gattin, liebe Mutter Du, 

Deines Daſeins letzte Ruheſtätte 

Deckt der Deinen Thränen liebend zu. 


Karl Häniſch, Schmiedemeiſter, als Gatte, 

Karl Ehrenfried Häniſch, als Sohn, 

Friedericke geb. Teuner, als Schwiegertochter, 
Erneſt me und Friedrich Häniſch, als Enkelkinder. 
—ͤ—[——ͥ —— — — 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superintendentur⸗Verweſers 
und Diakonus Werkenthin 
(vom 30. März bis 3. April 1862). 

Am Sonntage Lätare: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Superintendentur⸗Ver⸗ 
wefer und Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Dienſtag nach Lätare. 
Faſteupredigt: Herr Archidiakonns Dr. Peiper. 
Getraut. 

Hirſchber g. D. 23. März. Wilhelm Weinrich, Böttcher in 
Kunnersdorf, mit Karoline Beate Güttler aus Haſelbach. 
Schmiedeberg. D. 10. März. Wittwer Herr Adalbert 

Wilhelm Ewald Tſchorn, Bürger u. Barbier, mit Igfr. Anna 
Roſine Mathilde Vogler. 
Landes but. D. 24. März. Herr Herrmann Peter Chriſtian 
Jäbne, Wirthſchafts. Inſpector zu Rudelſtadt, mit Igfr. Marie 
ntonie Auguſte Schneider aus Schurley bei Beuthen O.⸗Schl. 
Friedeberg %. D. 9. März. Johann Gottfried Zölfel, 
Tagearb, mit Johann Chriſtiane Lachmann. 
oldberg. D. 18. März. Herr Ernſt Baptiſt, Barbier und 
Friſeur, mit Igfr. Erneſtine Thiele. 
gebr. Fran Suh cher N 
irſchberg. D. 26. Febr. Frau Schuhmacher Radwitz e. 
2. nn Marke Pauline. — D. 6. März. Frau Rurftfabrit, 
Artelt e. S., Karl Berthold Friedrich. 


— 
„ 


473 — 


Grunau. D. 21. März. Frau Maurer Hering e. T., todtgeb. 

Kunnersdorf. D. 13. März. Frau Inw. Liebig e. S., 
Herrmann Guſtav. — D. 22. Frau Inw. Gottwald e. T. 

Gotſchdorf. D. 8. März. Frau Gutsverwalter Beſſer e. 
T., Emilie Auguſte. 

Schild au. D. 20. März. Frau Reſtbauergutsbeſ. Raupach 
e. S, todtgeb. 2 

Warmbrunn. D. 5 März. Frau Kutſcher Bugelt e. T., 
Anna Pauline Auguſte. — D. 6 Frau Gaſtwirth Feige e. T, 
Agnes Minna Martha. — Frau Hausbeſ. u. Maurergeſ. Men⸗ 
zel e. T., Anna Marie Bertha. 5 5 

Heriſchdorf. D. 24. Febr. Frau Inw. Töpler e. S., Herr: 
mann Julius Heinrich. — D. 16. März. Frau Hausbeſ. Läg⸗ 
ner e. T, todtgeb. 

Schmiedebe 0 D. 9. März. Frau Bergmann Liebig in 
Arnsberg e S. — D. 14. Frau Bandmacher Schmidt in Hohen⸗ 
wieſe e. T. — D. 15. Frau Gutspächter Flügner e. T. 

Schönau. D. 26. Jan Frau Meſſerſchmiedmſtr. Anders 
in O.⸗Röversdorf e. S, Karl Wilhelm. — Frau Inw. Heidrich 
e. T, Marie Luiſe Dorothea. — Frau Müllermſtr. Teichler in 
Alt⸗Schönau e. T, Marie Emilie Emma, — D. 15. Frau Poſt⸗ 
erpebient Seidel e. T, Emma Mathilde Auguſte. — D. 19. Frau 
Juw. Freche in Alt⸗Schönau e. T., Johanne Erneſtine. — D. 
J. März. Frau Goldarbeiter Stanegty e. T. Erneſtine Pauline. 
— D. 5. Frau Kürſchnermſtr. Kliche e. T., Anna Bertha Agnes. 

Landeshut. D. 11. März. Frau Schuhmachermiſtr. Näh⸗ 
rig e. T. — D. 14 Frau des Berghauer Käſe e. S. — D. 16. 
Frau Böttchermſtr. Heinzel e. S. 

Friedeberg % . D. 25. Febr. Frau Brauereipächter 
Matthäus in Röhrsdorf e. S. — D. 27. Frau Handelsmann 
Elger e. S. — D. 8. März. Frau Schuhmachermſtr. Braun e. S. 

Goldberg. D. 25. Febr. Frau Fleiſchhauer Weiſe e. T., 
Pauline Ida Martha. — D. 28. Frau Gutsbeſitzer Kretſchmer 
in Wolfsdorf e. S, Samuel Hexrmann Robert. — D. 2. März. 

rau Müller Pallaske e. S., Friedrich Wilhelm Robert. — D. 4. 

rau Sattler Töpler e. T., Pauline Minna. — D. 8. Frau 
Galen Förſter e. T, Anna Henriette Klara. — D. 10. Frau 
Schuhmachergeſ. Morſch e. S., Karl Moritz Oskar. — D. II. 
Frau Schuhmachergeſ. Schilge e. S., Aug. Friedr. Wilh. Oscar. 

Bolkenhain. D. 10. März. Frau Handelsmann Rudolph 
e. T. — D. 16. Frau Werkmeiſter Seiler e. T. — D. 21. Frau 
Fabrikarb. Knobloch in O. Wolmsdorf e. S. 


Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 20. März. Wilhelm Vogt, Mühlenbauge⸗ 
hilfe aus Märzdorf, 45 J. — D. 24. Joh. Karl Aug. Seidel, 
Riemergeſell, 24 J. 5 M. 5 

Kunnersporf. D. 20. März. Johanne Karoline Erneftine 
Bertha, Tochter des Häusler u. Zimmermann Heinrich, 1 J. 
2 M. 28 T. — D. 23. Sohn des Inw Gottwald, 1 T. — D. 20. 
Friederike geb. Axmann, Ehefr. des Juw. Gottwald, 32 J. 

Boberröhrsdorf. D. 19. März. Joh. Gottfried Hornig, 
Anwohner, 53 J. 5 T. 5 

= armbrunn. D. 24 März. Igfr. Amalie Gruhn, 32 J. 


8 M. 8 T. 

Heriſchdorf. D. 6. März. Guſtav Emil, jgſt. Sohn des 
Weber Friebe, 1 J. — D. 21. Pauline Emilie Anna, jgſte. 
Tochter des Maurergeſ. Rinke, 2 J. 3 M. 

Schmiedeberg. D. 4 März. Wilh. Auguſt John, Band: 
weber, 51 J. — D. 8. Jungfrau Johanne Juliane Berger, 
Weberin in Hohenwieſe, 50 J. 10 M. — D. 11. Ernſt Auguft 
Henke, Bergmann in Arnsberg, 53 J. 8 T. — Johann Herr⸗ 
mann Berg, Bergmann, 56 J. 5 M. 2 T — D. 14. Friedrich 


5 M. 
Wilh. Löſche, Todtengräber, 67 J. 4 M. 14 T. 


Schönau. D. 6. März. Johann Gottlieb Kindler, bürgerl. 
Freiſtellbeſ. u. Schmiedemſtr. in Nd.⸗Reichwaldau, 73 J. 7 M. 
10 T. — D. 7. Karoline Erneſtine, jgſte. Tochter d. Freibauer⸗ 
a Hein in Nd.⸗Roͤversdorf, 9M. 23 T. — D. 10. Joh. 

hriſtian Raupach, bürgerl. Hausbeſ., 60 J 7 M. — D. 13. 
Verw. Frau Mühlbauer Anna Marie Berndt geb. Giller in 
Ober⸗Röversdorf, 64 J. 5 M. — D. 19. Karl Friedr. Weiſt, 
Häusler u. Maurer in O. Roversdorf, 60 J. 9 M. 21 T. 

Landeshut. D. 10, März. Frau Maria Rofina Beer geb. 
Kluge aus Johnsdorf, 66 J. 20 T. — Auguſte Louiſe Marie, 
Tochter des Freihäusler u. Fabrikarb. Beyer aus Nd. Zieder, 
5 M 23 T. — D. 12. Wittwe Johanne Friederike geb. Guder, 
binterl, Ehefr. des verſt. Bergmann König, 75 J. 7 M. 5 T. — 
D. 17. Johanne Beate geb. Kuttig. Ehefr. des Häusler Krauſe 
zu Nd.⸗Zieder, 63 J. — D. 18. Friedrich Wilhelm Schnabel, 
Kutſcher aus Krauſendorf, 37 J. 6 M. 27 T. — Karl Samuel 
Neumann, Inw, 66 J. — D. 19. Karl Auguſt, Sohn d Inw. 
Latzke, 1 M. 14 T. — D. 20. Frau Chriſtiane gb. Beier, hinterl. 
Chefr. d. zu Strehlen verſt Goldarb. Panke, 71 J. 10 M. 27 T. 
— D. 24. Selma Martha Helene, Tochter des Kaufmann Hrn. 
Raue, 4 J. 2 M. 1 T. % : 

Friedeberg a/ Q. D. 28. Febr. Frau Dorothea gb. Litter, 
binterl. Wittwe d. verft. Tuchmacher Junge, 57 J. — D. 2 März. 
Job. Karl Auguſt, einz. Sohn d. Bürger u. Siebmacher Gläſer, 
10 J. 6M. 8 T. — D. 4. Unverehel. Erneſtine Henriette Zindel 
in Röbısvorf, 21 J. 
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Goldberg. D. 11. März. Paul Wilhelm Reinhold, Sohn 
des Tuchmacher Jakob, 1 J. M. 7 T. — D. 13. Rudolph 
Benj. Alexander Auge, Sohn des Nagelſchmied Hoffmann, 
7 J. 4 M. 7 T. 14. Rohnert, Einwohner in Neudorf, 
66 J. 2 M. 5 T. — Ernſt Friedrich, Sohn des Maurergeſell 
Baumert, 10 W. — D. 17. Kurt Hugo, Sohn des Dominial⸗ 
Pächter Hrn. Zimmermann in Wolfsdorf, 7M 13 T. — D. 18. 
Unverehel. Auguſte Neumann in Wolfsdorf, 33 J. 5 M. 10 T. 
— D. 21. Gertrud Julie Erneſtine Hedwig, Tochter des Par⸗ 
tilulier u. Rathsherrn Hrn. Somme, 1 J. 10 M. 26 T. — Herr 
Ernſt Leisky, Uhrmacher, 71 J. 11 M. 27 T. — D. 22. Caroline 
Mathilde Klara Martha, einz. T. d. Sattler Herbſt, 4 J. 5 M. 


? Hohe Alter. 
Boberröhrsdorf, D. 21. März. Eliſabeth gb. Demuth, 
Wittwe des weil. Häusler u. Maurer Demuth, 80 J. 6 M. 

Schönau. D. 4 März. Cbriſtian Gottlieb Förſter, geweſ. 
Freihäusler u. Schneidermſtr. in Fiſchbach, z. Z. in Reichwal⸗ 
dau, 86 J. 9 M. 20 T. — D. 14. Joh. Sigismund Ulbrich, 
geweſ. Schmiedemſtr. in O.-Röversdorf, 81 J. 11 M. 

Bolkenhain. D. 15. März. Johanne Eleonore gb. John, 
Ehefr. des Züchnermſtr. Friebe, 82 J. 9 M. 8 T. 


Selb ſtmor d. 


Am 24. März Abends wurde in einem Teiche zu Bober⸗ 
röhrsdotf die 65 Jahr alte Inwohnerwittwe Johanne 
Beate Walter geb. Müller todt gefunden. 


t 
Eutdeckung des 


273 5 Prozent 


. Intreſſen tragenden Capitals. * 
Eine gründliche Belebrung für jede fromme Hausfrau, wie ſie ſo z. V. durch Verwendung von 
365 Thlrn. jährlich 1365 Thlr. ohne Wucher und ohne Verletzung des Gewiſſens — nur durch eine ratio— 
nelle Hühnerhaltung — gewinnen, mithin am Schluſſe eines jeden Jahres 1000 Thlr. von einem fo ge— 
ringen Kapital zurücklegen kann. Broſch., Preis 10 Sgr. Alles iſt auf vieljäbrige Erfabrungen bafır 
Anerkennende Correſpondenzen und Rezenſionen reſp. Zeugniſſe von Behörden, landwirthſchaftlichen Vereinen 
und vielen Privat -Notabilitäten ſende ich gratis et franco zu. 
Kamerau bei Schöneck i. Pr. Lehrer Carl Ludwig Baar. 


Neue Kartoffel⸗Cultur, 


von der bereits glänzende Reſultate vorliegen! (Anerkennende Correſpondenzen und Rezenſionen reſp. Zeug 
niſſe von Behörden, landwirthſchaftlichen Vereinen und vielen Privat-Notabilitäten werden auf Verlangen 
gratis et franco zugeſandt.) Anweiſungen und inſtruetive Rezepte: 1, zur neuen, ganz außerordentlichen 
Kartoffel- Pflanzungsart, mittels der allein ſchon Saat- Erſparuiſſe und der größtmoͤglichſte Ertrag erzielt 
werden konnen; 2, zur ſchnellen Production eines ſehr billigen Düngungsmittels für Kartoffeln, wodurch 
nach mehrjähriger Probe, doppelt, ja, mit Hilfe beſonderen Bodens und bisher nicht eingehaltener Frucht- 
folge, dreifach ſo viel Frucht als gewohnlich hervorgebracht wird; 3, neue und ungewöhnliche Experimente 
B. geſchlechtliche Racenkreuzung, mit der Saatkartoffel vorzunehmen, um wichtige, ſehr überraſchende 
Neſultate zu erzielen. Alles lehrt ausführlich in einer Broſchüre, die auf brieflichen Auftrag und gegen 
10 Sgr. Entſchädigung ſofort zugeſandt wird. 
Kamerau bei Schoͤneck i. Pr. Lehrer Carl Ludwig Baar. 


2723. 


(Nebſt wei Beilagen) 


Ur 


2 mn 


— — — 


Literariſches. 
2485. Mit dem 1. April d. J. beginnt das 2. Quartal des 
38, Jahrgangs der im Verlage der Opitz'ſchen Buchdruckerei 
in Jauer erſcheinenden i 
„Unterhaltungs⸗ Blätter“, 
Wochenblatt für Jauer und Umgegend, — die ſich auch für 
weitere Kreiſe eignen. Alle Königl Poſtanſtalten nehmen für 
den Preis von 10½ Sgr. pro Quartal Beſtellungen an. 


2783. Im Verlage von Franz Duncker in Berlin erſcheint 
täglich die 

Volks Zeitung. 

Auflage 33,000 Exemplare. 
Preis vierteljabrlich bei allen königl. preuß. Poſt⸗ 
auſtalten 25 Sgr., bei allen Poſtanſtalten d. deutſch⸗ 
oͤſterreich. Poſtvereins nur 29 Sgr., Inſertions⸗ 

3 Gebühren die Petitzeile 2½ Ser. 
Die Volks ⸗ Zeitung, das jetzt nicht nur in Berlin, ſondern 
in ganz Deutſchland verbreitetſte und in allen Schichten der 
Bevölkerung am meiſten geleſene Blatt, wird täglich mit den 
Abendzügen verſandt und trägt daber die neueſten Nachrich— 
ten raſch in alle Gegenden des Vaterlandes. 


Die große Theilnahme des Publikums iſt gewiß das befte - 


Zeugniß dafür, daß die Volks ⸗ Zeitung ein wirkliches Organ 
der öffentlichen Meinung, daß ſie eine erprobte Kämpferin 
für Verfaſſung und Recht, gegen Willkür und Korruption iſt. 
Dieſen Kampf hat ſie im gegenwartigen Augenblicke mit er⸗ 
neuter Kraft aufnehmen müſſen. Sie wird daher bei den 
bevorſtehenden Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
das Volk in jeder Weiſe ermuntern und unterſtützen, ſeinen 
Willen, unbeirrt vor etwaigen Einſchüchterungen, mit aller 
Entſchiedenheit in e Form auszuſprechen. 
Inſerate finden durch die Volks⸗Zeitung die allerweiteſte 
Verbreitung und ſind die — im Verhältniß zu ande⸗ 
ren Zeitungen, die bei einer Auflage von 6000 bis 9000 Exem⸗ 
plaren 2 Sgr. für die Zeile nehmen, gewiß äußerſt mäßig. 
Unſere Abonnenten in den außerpreußiſchen 
Staaten machen wir wiederholt darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß der Abonnements Betrag nicht mehr 
1 Thlr. 6 Sgr., ſondern nur 29 Sgr. pr. Quartal 
beträgt, und dürfte dieſer bedeutend ermäßigte 
Preis dazu dienen, der Volks⸗Zeitung auch in 
dieſen Theilen des gemeinſamen deutſchen Va⸗ 
terlandes eine immer größere Verbreitung zu verſchaffen. 


Concert - Anzeige. 


Hirſchberg, den 31. März 1862, 
wird die unterzeichnete Muſik⸗Geſellſchaft, 
Bergleute aus Joachimsthal bei Karls⸗ 
bad in Böhmen, 
im geheizten Saale des Felſenkellers 


ein Inſtrumental⸗Concert 
zu geben die Ehre haben. 
: Abends 7%, Uhr. Entree: à Perſon 5 Sgr. 
zn Kram ER Se zahlen die Hälfte, 8 
Billets ſind Abends 6 ½ Uhr an der Kaſſe zu haben. 


W. Richter & Comp. 


Erſte Beilage zu Nr. 26 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


2726. Auf vielſeitiges Verlangen wird die berühmte 
holländische Künſtlergeſellſchaft 
künftigen Sonntag, den 30. d. M. noch eine große 
Kunſt⸗Vorſtellung zu geben ſich beehren. In derſelben 
werden Produktionen in der höheren Turnkunſt, Gym⸗ 
naſtik, Athletik, Akrobatik und Equilibriſtik ausgeführt. 

Indem wir ein geehrtes Publikum auf diere neue 
und letzte Vorſtellung aufmerkſam machen, fühlen wir 
uns gedrungen, den hochgeehrten Vewohnern von 
Hirſchberg und der Umgegend unſern wärmſten Dank 
für ihren freundlichen Veſuch auszuſprechen und bitten, 
wenn die Verhältniſſe uns früher oder ſpäter wieder 
in ihre Mitte führen ſollten, uns bis dahin ein freund⸗ 
liches Andenken zu bewahren. 


Die Familie Suißmann. 


f Theater in Schmiedeberg. 


Sonntag den 30. März. Die Schule des Lebens. 
Montag den 31. März. König Allgold, oder: Der 
Teufel des Goldes. Denen, für Herrn Erth. 
Dienſtag den 1. April. Auf Verlangen: Die Frau Pro: 

eſſorin. 


Verſammlung 


des 


konſtitutionellen Wahl- Vereins 
zu Hirſchberg 


Donnerſtag den 3. April 1862 


im Gaſthof zu den „drei Bergen,“ 
Nachmittag 3 Uhr. 


3 Eiſenbahn- Angelegenheit. 


Durch die neueſte Wendung der We en 
elegenheit hat ſich unferer, bisher vom Verkehr jo abge⸗ 
ey Gegend plötzlich die Ausſicht eröffnet von einer 
der wichtigſten Eiſenbahnen Deutſchlands unmittelbar be⸗ 
rührt und vielleicht einer Zweiten nah benachbart zu werden. 

eigen wir, daß es uns Ernſt iſt, die Verwirklichung dieſer 
Hoffnung anzuſtreben! Die Kreisſtadt Löwenberg it uns 
bereits mit gutem Beiſpiele voran gegangen, andre Kreis⸗ 
ge find mit ſehr erheblichen Summen gefolgt und die 
ewilligten Privat⸗Beiträge erreichen bereits die Summe von 
49,000 Thlr. Die 9 lea fordern deshalb Alle, welche 
ein Intereſſe an der Gewinnung der Eiſenbahn für unſere 
Gegend durch thätige Selbſtbetheiligung nehmen wollen, auf, 
ſich Mittwoch den 2. April, Nachm. 2 Uhr, im Gaſthof 
zum deutſchen Hauſe in Lähn einfinden zu wollen. 
Lähn den 26. März 1862, 


v. Haugwitz. Minor 


4 


31. III. h. 4. M.-Cfr. — h. 5. 
Instr. L. III. 


Gewerbe ⸗Verein, 


Fa 


2792. 


lungen anzunehmen: Für den Langgaſſen- und Sand⸗Bezirk 

Herr Kaufmann Friebe, Herr Kaufmann Klein und Herr 
Glaſer Brattke; für den Schildauer⸗ und Kirch- Bezirk Herr 
Goldarbeiter A. Lundt, Herr Kaufmann Hutter und Herr 
Gürtler Schmidt; für den Bober⸗Bezirk Herr Kaufmann 
Hein; Mühlgraben Bezirk Herr Drechsler Haaſe; Burg: 
Bezirk Herr Drechsler Hanne; Schützen⸗ Bezirk Herr Gra⸗ 
veur Kaspar. Die Mitglieder, welche ein noch brauchbares 
Buch vom vorigen Jahre haben, erhalten daſſelbe unentgelt— 
lich bei ihrem betreffenden Vorſteher, wenn ſelbe in der erſten 
oder zweiten Woche mit der Einzahlung beginnen, da ſpäter 
die übrigen Bücher an Andere verabreicht werden. Für ein 
neues Sparbuch ſind 6 Pf. zu entrichten. 

Die Einzahlungen werden nur Sonnabend oder Mentag 
795 vor 11 Uhr angenommen, da dann der Vetrag an den 
Rendanten, Herrn Kauſm. J. Sachs, abgegeben werden muß. 

Hirſchberg, den 27. März 1862. Lundt. 

2820. Freiwillige Spar⸗Einlagen, mit 4 Prozent 
Verzinſung, werden von der Kaſſe des Vor⸗ 
ſchuß Vereins, durch deſſen Kaſſirer, Herrn 
Drechslermeiſter Hanne, von jetzt ab, zur Bequsmlichkeit 
des Publikums nicht blos Sonnabends, ſondern jeder: 
zeit angenommen. 


Gewerbe-Verein zu Schmiedeberg 


2757. Montag den 31. März c. 7½ Uhr Abends. 


8 29. h. 8 U. Pas Ares er 


Amtliche und Prirat⸗Anzeigen. 


2806. Dem Geſellen-Ausſchuß der allgemeinen Geſellen⸗ 
Kranken- und Unterſtützungs⸗Kaſſe in Hirſchberg iſt auf ſeinen 
Antrag von uns genehmigt worden, vom 1. April c. ab mos 
natlich 2½ Sgr. Beitrag zur Kaſſe zu erheben. 
Hirſchberg den 20. März 1862. 
Der Magiſtrat. 


2479. Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen evangel. Stadtſchule iſt die Stelle eines 
Lehrers, welcher den Unterricht größtentheils an der erſten 
Knabenklaſſe zu ertheilen hat, und der zugleich qualifizirt fein 
muß, den Kantor in vorkommenden Fällen in der Kirche 
vertreten zu können, — zu beſetzen. 

Das Einkommen dieſer Lehrerſtelle beläuft ſich zur Zeit auf 
200 Thlr. Gehalt und 24 Thlr. Wobnungsmiethe. 

Meldungen, die unter Beifügung der Zeugniſſe ſchriſtlich 
auf 5 Sgr. Stempel bei uns anzubringen ſind, werden bis 
zum 5 April e, entgegengenommen. 

Koltenhain, den 19. März 1862. 

: Der Magiftrat, 


476 
2793. Das Abraupen der Bäume und Sträucher in Gärten 


Vogt. 


und Alleen wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Hirſchberg, den 26. März 1862. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 
2713. Freiwillige Subhaſtation. 

Die zum Nachlaß der Erneſtine Caroline Kätzler, früher 
verwittwet geweſenen Müllermeiſter Tobſchall, gb. Hübner, 
gehörige, ſub No. 53 des Hypotbeten « Buchs in den Buſch⸗ 

auſern zu Gräbel gelegene Wafjermübhle, ober 
408 8 mit einem Mahl⸗ und Epikgang und zu welcher 
echs Scheffel Preußiſch Maas Acker und ungefähr zwei 
Scheffel Wieſe gehören und im Jahre 1861 gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt auf 2782 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., ſoll 

am 26. April 1862, Vormittags 10 Uhr, 

im Geſchafts⸗Local des unterzeichneten Gerichtes im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation Aden verkauſt werben. 

Die Taxe, ſowie Verkaufs⸗Bedingungen find in unſerem 
Bureau ! einzuſehen. 

Bolkenbain den 4. März 1862. 

Die Königliche Kreisgerichts 
2388. 7 
Auktion. 
Dienſtag den 1. April d. J. und folgende 
Tage werde ich Vormittags von 9 Uhr, Nach 
mittags von 2 Uhr ab, die in der Pfandleih- 
Anſtalt des Herrn Baumert hierſelbſt ſeit länger 
als ſechs Monaten verfallenen Pfänder, beſtehend 
in Gold, Silber, Uhren, Kleidungsſtücken, Leib, 
Tiſch⸗ und Bettwäſche u. ſ. w. im Pfandlokale, 
innere Schildauerſtraße, gegen baare Zahlung öffent- 


Deputation. 


2693. 
Dienſtag den]. April c., früh 10 Ubr, 
ſollen vor der Häusler Wilhelm Pro xſchen Wohnung zu 
Rae eine Kuh und fünf Bienenſtöcke öffentlich meilte 
ietend, gegen fofortige Bezahlung, verfteigert werden. 
Lähn den 24. März 1802. 
Höppner, Kreis⸗Gerichts Aktuarius. 


ers: Auktion. 


54 Klaſtern kiefern Scheitholz, 
138 Schock kiefern Gebundholz, 
15 Schock kieferne Latten- u. Kouaftohgm 
und 14 Haufen birken Geſchirrholz 
unter Vorbehalt des Angebots öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Verſammlung: Morgens 9 Uhr auf dem Gutsgeböft , 


Ü — — kb 77 > 
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o 
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2788. Auctions zei 
Dienſtag den 1. April c., Nachmittags von 2 Uhr ab, 
ſoll der Nachlaß des verſtorbenen Schuhmachergeſellen Hüder 
bier, beſtebend in rielem Schuhmacher ⸗Handwerkszenge, 
guten Kleidungsſtücken, Kommode, Laden, einer neuen eiſernen 
Wanduhr und vielem andern brauchbaren Hausrath, im Ge⸗ 
richtskretſcham hierſelbſt öffentlich gegen gleich baare Zahlung 
verſteigert werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. 
Heriſchdorf den 27. März 1802. 
ts Gerichte. 


277; Holz Verkanf. 

Mittwoch den 2. April, früh 9 Uhr, werden im Nieder: 
Prausnitzer Revier in dem dicsjähr, Schlage, in der Nähe 
der ſogenannten Sachſen Mühle, 19 eichene und dir kene 
Stämme, 3 Schod hart Gebundholz, 1 Klſt Eichen⸗ 
Nutzholz und 66 Haufen hartes Durchforſtungs holz 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkanſt und Käu⸗ 
fer bierzu eingeladen. 

Nied.⸗Prausnitz, den 28. März 1862. 
Das Fo r ſt⸗ Amt. 


Se e ce GN 


2764. Auktion. 
& 


Aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen hoch— 
würdigen Fürftbifchöflichen Kommiſſarius, 
Erzprieſters u. Stadtpfarrers von Schönau 
Herrn Franz Menzel, ſollen 
Montag, Dienſtag und Mittwoch, 
den 7., 8. u. 9. April, früh von 9 Uhr 
85 den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
6 Zahlung verſteigert werden. 
& Die Bücher werden vorzugsweife Dienftag 
den 8. April zur Verſteigerung kommen, fo- 
wie auch die geiſtlichen Kleider. Dieſe letz— 


Anzeige. 


Die O 


und Nachmittag von 2 Uhr ab: 
Meubles, Uhren, darunter eine große ei— 
ſerne, ein gebrauchter Flügel, Porzellan, 
Glaſer und Vaſen, Wäſche und Kleider, 
eine große Sammlung von Büchern, Bil— 
dern und Kupferſtichen, ein eiſerner Mörfer 
u. Donnerſtag den 10. April nach 9 Uhr 
Erſparniſſe an trocknem Brennholz 
teren ſollen jedoch nur an die Herren Geiſt— 
lichen veräußert werden und zwar für den 
Fall, daß nicht vorher ſchon hinreichende 
Privat⸗Angebote darauf gemacht werden. 
Schönau, den 26. März 1862. 
Die Teſtaments-Exekutoren. 


und allerlei Haus- und Küchengeräthe, 
SSH DOH SDG 


SS DDS SSS 
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Su berpachten. a 
Eine Krämerei in einem großen Kirchdorſe 
iſt zu verpachten. Nähere Auskunſt ertheilt auf 
iranfirte Briefe die Expedition d. Bot. 2610. 
2795. Acer Verpachtung. f 
Montag als d. 31. März, von früh 9 Uhr an, beabſichtige 
ich die Aecker an der Schwarzbacher Grenze auf dem Gute 


No. 73 zu Lomnitz zu verpachten. Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. C. Seiſart. 


2512. Verpachtung. BR . 
Meine im alten Kretſcham eingerichtete Fleiſcherei bin ich 
willens, von jetzt ab wieder zu verpachten, und können ſich 
nur reelle, tüchtige Meifter bei mir melden. 
Hermsdorf u. K., den 22. März 1862. C. Rüffer. 


Die Mühle zu Beerberg bei Mar⸗ 
kliſſa ſoll ſofort wieder verpachtet 
werden. — Näheres iſt auf dem 
Comtoir der Beerberger Fabrik zu 
erfahren. 7288 
SS Verpachtungs » Anzeige. 7 
Ich Unterzeichneter zeige dem geehrten Publikum ergebenſt 
an, daß ich von Johanni ab einen Laden mit einem Gewölbe 
und zwei Stuben zu einem kauſmänniſchen Geſchäft zu vers 
pachten habe Pachtluſtige können ſich bei mir ſelbſt melden. 

Wüſte⸗ Waltersdorf, den 21. März 1862. 
EN A 
2431. Der Verpachtungstermin des Beinertſchen 
engliſchen Kalkofens zu Berthelsdorf kaun nicht 
wie in der Bekanntmachung vom 6. März an⸗ 
gegeben, am 7. ſondern anderweitiger Amtsge⸗ 
ſchüfte des Unterzeichneten halber erſt om 10. April 
t. abgehalten werder. Dr. VBeinert. 

Charlottenbrunn, den 17. März 1862. 


Tu verkaufen ober zu berpachten. 
2581. Ein Gut von über 200 Morgen, in ſchönſter Gegend 
Schleſiens, aber ohne Inventarium, ſoll eingetretener Ver⸗ 
hältniſſe halber ſchleunigſt entweder für 10500 rtl. bei geringer 
Anzahlung verkauft, oder auf längere Jahre für durchſchnitt⸗ 
lich 550 ıtl. verpachtet werden. Cbenſo kann ein Müller 
mit einem Capital von 1500 bis 200% rtl. bei 5 % Verzin⸗ 
ſung und eigener Verwaltung als Adminiſtrator einer gut 
gelegenen Dauermehlmühle lohnende Anſtellung finden. 

Nähere Auskunft über Beides giebt 
Ernſt Wemme in Lauban. 


Pathtgeſu ch. 

2653. Ein junger Mann, verheirathet, ſucht eine Bäckerei 
zu pachten. Gefällige Offerten werden unter der Chiffre: 
H franco poste restante Striegau j/ Schlesien erbeten, 


* 


Anzeigen bermifchten Inhalts. 
2725. Allen meinen Freunden und Bekannten, von 
denen ich wegen Kürze der Zeit mich nicht mehr per⸗ 
ſonlich empfehlen konnte, ſage ich bei meiner Abreiſe 
hierdurch ein „herzliches Lebewohl!“ 
Rudolph Thoma, 
Cantor zu St. Eliſabeth in Breslau. 
2095. Ich habe mich in Liebenthal, Kreis Löwenderg, 
als Arzt niedergelaſſen. 
Dr. Carl Reniſch, 
practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
2718. Das Dominium Elbel⸗Kauffung nimmt 
noch 10 — 12 kräſtige und nüchterne Arbeiter, 
welche mit Grabenarbeit vertraut ſind, in Arbeit 
an, wenn ſolche ſich durch gute Führungsatteſte 
glaubhaſt ausweiſen lönnen. Die Arbeit iſt dau⸗ 
ernd und lohnend, und wird accordmäßig ver⸗ 
dungen. 


Meinen geehrten Geſchäftsfreunden erlaube ich 
mir hiermit anzuzeigen, daß ich vom 1. April c. 
bis anf Weiteres, ſämmtlichen Fuhren, welche 
bei meiner Kalkbrennerei Kalk zum eigenen Be— 
darf entnehmen und den Ober-Kauffunger⸗Zoll 
paſſiren müſſen, eine Eutſchädigung derart ge⸗ 
währe, daß ſämmtliche Fuhren welche ler aus 
kommen den halben, und diejenigen, welche mit 
Kohle für mein Etabliſſement beladen ſind, ein 
Drittheil des ganzen Zolles zurück erhalten. 
Fuhrleute jedoch, die für Händler oder zum Ver⸗ 
lauf für ſich Kalk von mir entuehmen, ſind von 
dieſer Begünſtigung ausgeſchloſſen. 

Dom. Elbel⸗Kauffung den 25. März 1862. 
2719. J. Hellmann, Rittergutspächter. 
2743. Einem hochverehrten Publikum in Fiſchbaach und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß meine Brodt- und 
Dauermehl⸗ Niederlage 

Herr Gottfried Friebe daſelbſt 
gütigſt übernommen hat, wobei ich alle Sorten Brodt, 
Dauermehl und Futter in beſter Qualität anempfehlen kann. 


5 Herrmann Baier 
in der Neumühle zu Schmiedeberg. 


In Bezug auf obiges Inſerat nehme ich mir die Freiheit, 
hiermit anzuzeigen, daß ich die Brodt⸗ und Dauermehl⸗ 
Niederlage vom Müllermeiſter Herrn H. Baier nur 
allein übernommen und Montag den 31. März den Ver⸗ 
kauf eröfne und bitte um gütiges Wohlwollen. 

Mittel⸗Fiſchbach im März 1862. 

Gottfried Friebe. 


478 — 


2729. Hohes Alter. 

Unſere liebe Groß: u Urgroßmutter feierte am 26. März 
ihren 96 jährigen Geburtstag, welches wir allen Freunden 
von nah und fern anzeigen. 

Kuttenberg bei Lähn, den 25. März 1862. 

Döring nebſt Frau. 


2721. Hiermit die ergebene Anzeige, daß mein Lager in 
„ en wieder reichlich verſehen worden iſt und in 
den Stand geſetzt bin, jedweden mir zukommenden Auftrag 
zur Herſtellung einer Bedachung auf das Dauerhafteſte und 
Pünktlichſte auszuführen ; ich werde bemüht ſein, das lang: 
jährige Vertrauen, welches mir ſo vielſeitig geſchenkt worden 
iſt, auch ferner zu bewahren. - > 
Für Material, als: Pappen in Rollen und in Tafel⸗ 
größe, Nägel ze. ſtelle ich die billigſten Preiſe. 
Gleichzeitig empfehle ich: 


Hol Cement Bedachung, 5 


deren Dauerhaftigkeit mit Ueberzeugung zu empfel 
ich übernehme bei vollſtändiger Ausführung, unter Garantie, 
alle Aufträge und ſtelle die zeitgemäß billigſten Preiſe. 
Proſpecte werden unentgeltlich abgegeben und bin ich auch 
zur Ertheilung jeder ſpeciellen Auskunft gern bereit. — Holz: 
Cement und Dachpapier iſt vorrätbig. 
Striegau im März 1862. C. E. Pollack. Neugaſſe. 


Zur Entfernung jeder Art Blutschwämme, 
Gewächse u. s. W. ohne Operation 
empfiehlt sich Andres, 


Wundarzt in Görlitz. 


5 Zeugniſſe. 
Seit längeren Jahren litt ich an mehreren Blutſchwämmen 
und einem großen Speckgewächſe auf meiner Bruſt. Durch 
eine Annonce in der Breslauer Zeitung veranlaßt, wendete 
ich mich an den Wundarzt Herrn Andres in Görlitz, wel⸗ 
cher mich durch ſein Geheimmittel ohne Operation voll⸗ 
ſtändig heilte. Ich verfehle deshalb nicht, Herrn Andres 


dem leidenden Publikum auf's Angelegentlichſte zu empfehlen. 


Reichenbach i. Schl., im März 1862 
BE Liebich, Apotheker. 
An meiner Naſe hatte ſich ein offenes, torpides, ſchwam⸗ 
miges Gewächs von bedeutendem Umfange gebildet, welches 
laut Conſultation der renommirteſten ärztlichen Autoritäten 
nur mit Verluſt des rechten Naſenflügels zu operiren ſein 
ſollte. Herr Wundarzt Andres in Görlitz hat mir durch 
ſein Geheimmittel dieſes mich beunruhigende Gewächs in 
kurzer Zeit ohne Operation weggeſchafft. Indem ich die 
Methode des Herrn Andres allen ähnlich Leidenden empfehle, 
ſpreche ich demſelben noch meinen beſonderen Dauk aus. 
Görlitz, den 20. März 1862. v. Hartmann, 
2696, Major a. D. 
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mit einem Vermögen von 2— 3000 rtl. kann durch den An⸗ 
kauf eines ſtädtiſchen Mühlengrundſtücks ein großes Glück 
machen. Auskunft bei dem Unterzeichneten. 
2 Güter zu 100 Morg. und 2 Güter zu 2—300 Morg. 
Areal werden zu kaufen geſucht. Offerten erbittet ſich franco 
Heinrich Schindler in Friedeberg a. Q. 


2813. Mitleſer zur ſchleſiſchen Zeitung und Garten⸗ | 
laube — — geſucht. Ven wen ſagt die d. des Boten. 


| 
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Hirſchberg i. Schl. im März 1862. 
Hierdurch beehren wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen, daß wir am 1. April c. unter der Firma: 


Oppler & Milchner 


Speditions-, Commiſſions- & Verladungs-Geſehäft 
en in Hirschberg i. Schl. und Bunzlau 
eröffnen. 


Mit den nöthigen Geſchäftskenntniſſen verſehen, und durch langjährige Thätigkeit am hieſigen Platze 
mit allen Berpältnien der Gegend auf's Beſte vertraut, hoffen 117 Ben Ager engen unſerer geehrten 
Committenten in jeder Weiſe zu genügen. 

Wir werden nicht nur den uns zur Beförderung anvertrauten Gütern nach und von allen Rich 
tungen die prompteſte Expedition zu Theil werden laſſen, ſondern wir haben es uns noch zur beſonderen 
Aufgabe geſtellt, durch einen regelmäßig eingerichteten Fracht⸗Verkehr zwiſchen Hirſchberg und Bunzlau, 


ein 


diejenigen Sendungen, welche nach und von allen Stationen der Tour Bunzlau-Berlin und darüber 


hinaus gerichtet find, ſchneller und billiger, als dies bisher vin Liegnitz der Fall geweſen, zu befördern. 
Zwiſchen Hirschberg : Breslau, Liegnitz Görlitz und retour, werden wir ebenfalls eine 
regelmäßige Fracht⸗Verbindung zu unterhalten ſuchen, und übernehmen Güter für unſer Geſchirr: 
in Breslau Herr Ferdinand Cohn, Kupferſchmiedeſtr. 30, 
in Liegnitz die Herren Barſchall & Kladt, 
während die von der Leipziger, reſp. ſächſiſchen Tour ankommenden Güter an unſere Adreſſe: Bahnhof 


restante Görlitz zu adreſſiren bitten. 
Indem wir hiernach unſer Unternehmen dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums beſtens em- 


pfehlen, bitten wir um die Uebertragung geſchätzter Aufträge, deren ſorgfältigſte Ausführung wir im Voraus 


zuſichern. Hochachtungsvoll! 
Ernst Oppler. 
2511. Hleinrich Milchner. 


2754. b 77 4 werden gewaſchen, gefärbt, moderniſirt und garnirt, ſo auch alle Arten von 
Stro hüte Damen putz auf das Sauberſte und Modernſte angefertigt bei 


Friedeberg a. O. A. Gläſer. 
„ Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſehen 


Hamburg und New⸗York, 


eventuell Sonthampton anlaufend. 


Poſt⸗Dampfſchiff Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den Sten April, 
r Boruſſia, Trautmann, am Sonnabend, den 19tten April, 
e Hammonia, = Schwenſen, am Sonnabend, den Iten Mai, 
2 Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den Iten Mai, 
s Bavaria, Meier, am Sonnabend, den 31ſten Mai. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Et. 150, Pr. Et. 100 r. Ct. 3 60. 
a Nasr Southampton 9.4 L. D. 30, Bi L. 1.5. N 
N * Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiſſe finden ftatt: 5 
nach Newyork am 15. April per Packetſchiff Ber Capt. 2 
17 inzen. 


Qucbe „ 1. April 


” 


t ; " er 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, eben | 
chtigte 


4 


ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen concefjionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollm 


General⸗Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louiſen⸗Platz Nr. 7. 


1 


2757. 
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Nach Uebereinkommen mit der Frau Wittwe Bergmann, als Univerſalerbin ihres ver⸗ 


ſtorbenen Ehemannes, habe ich das von demſelben ſeit 16 Jahren hierſelbſt unter der Firma 
| „R. Bergmann“ 


betriebene Deſtillations⸗Geſchäft übernommen und werde fol 


1 
„* 


für meine alleinige Rechnung fortſetzen. 


* * 2 


vormals R. Bergmann 


ches unter der Firma “4 
J maun 


Indem ich das geehrte Publikum und insbeſondere die Geſchäftsfreunde des verewigten Herrn 
Bergmann hiervon in Kenntniß ſetze, bitte ich, das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf 
mich zu übertragen und werde mich beſtreben, daſſelbe nach allen Richtungen hin zu rechtfertigen. 


Löwenberg am 22. März 1862. 
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ioritz Pentſchmann. 


THURINGIA, Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt. 


rennen. 


Grundkapital: drei Millionen Thlr., wovon 2,500,000 Thlr. begeben. 


1860 Prämien einnahme . 


676,902 Thaler. 


N Reſerven, einſchließlich Kapital⸗Reſerven 329,155 Thaler. 
Nachdem ich von der Verſicherungsgeſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt zum Special⸗Agenten derfelben ernannt 


worden bin, empfehle ich mich zur Annahme von Feuer und Lebens verſicherungsanträgen gegen b 


ilige Prämienſätze und 


liberale Bedingungen. Proſpecte und Antrags-Formulare verabfolge ich gratis, ſowie ich jede gewünſchte Auskunft bereit: 


willigſt ertheilen werde. Hirſchberg. 


A. Edom „Agent der „Thuringia“. 


5 Oeffentliche Annerkennung. 


Meine 7 Jahr alte Tochter litt ſeit 2 Jahren an den hei: 
tigſten epileptiſchen Krämpfen, ohne daß es gelang, ſie zu 
beſeitigen. Da zeigten ſich Spuren von Banswurm und ver: 
trauensvoll wandte ich mich deshalb an Herrn Dr Räuſchel 
in Meffersdorf, deſſen vortreffliches Mittel einen un— 
gemein großen, fait fleiſchig dicen Bandwurm, 
nicht der gewöhnlichen Gattung angehörenden mit ſeinem 
Kopfe in 2½ Stunden beſeitigte u. mir die Hoffnung der Ge— 
neſung meines Kindes von ſeinen ſchweren Leiden gab. Aus 
Dankbarkeit und zum Wohle meiner Mitmenſchen veröffentliche 
ich dieſen Fall und wünſche daß er dem Ruhme des Herrn 
Dr. Räuſchel neue Kronen bereiten möge. 

Zedlitz bei Steinau a. O. d. 12. März 1862. 

A. Trogiſch, Chauſſeezollpächter. 


2587. Stellmachergeſellen, welche das Kaſtenmachen 
nach dem franzöſiſchen Plan erlernen wollen, erhalten nähere 
Auskunft auf Offerten unter der Adreſſe: 

M. O. poste restante Sprottau franco. 


2710. Zur Annahme von 


Bleichwaaren 


auf Gebirgs⸗Raſen⸗Bleiche, empfiehlt ſich 
Hohenfriedeberg. A. W. Scholz. 


818. Unſeren geehrten Geſchäftsfreunden die € 
ergebene Anzeige, daß wir onßer unſerer 
Commandile in Liegnitz ein gleiches Ge- £ 
ſchäft in Bunzlan errichten und ſolches 
zum 1. April d. J. eröffnen. 5 
M. J. Sachs & Söhne. 


2590. Alle Arten Damenputz wird ſchön und billig ver: 

fertigt bei Pauline Lange, 
wohnhaft bei Herrn Gaſtwirth Saſſe. 

2748 Strohhüte werden durch mich auf das ſchönſte mo⸗ 


derniſirt, gewaſchen und gefärbt, ſerner empfehle ich Netze, 
Blumen und Bänder. 


Greiffeuberg. Emma Wehner. 
2753. Die, über den bei mir verſtorbenen Müllergeſellen 


Chriſtoph ausgeſprochene üble Nachrede in Betreff feines 
Geſundheitszuſtandes, nehme ich hierdurch als unwahr zurück 
und warne vor Weiterverbreitung. 

Krobsdorf. Louis Peter, Müllermeiiter. 
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2762. 


219. Einem geehrten Publikum empfehle ich mich 
zum Gin: und Verkauf aller in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Staatseffecten, Eiſenbahn⸗ 


Aktien, Pfandbriefen ꝛc, und verſichere 


bei billigſter Preisberechnung die reellſte Bedie- 

nung. M. Landsberger. Laubanerſtr. No. 227. 
Löweuberg i. Schl., den 12. März 1862. 

in jeder beliebigen Größe 


Dia Photographien und Ausführung (Viſiten⸗ 


karten⸗Photographien, a Tizd. 2 Thlr.) empfieblt das Atelier 
im Striegauer Kretſcham in Jauer von 

Eruſt Höfer aus Berlin, 
Hoſphotograph Idrer Durchl. der Frau Herzogin v. Sagan. 


Derkhaufs⸗ Anzeigen. 

2741. 5 Endes unterzeichneter iſt geſonnen ſeine in Michelsdorf 

ſub No. 122 gelegene vertenfreie und in Abgaben billige 

Stelle zu verkaufen. Es gehören dazu 23 Schefiel Aecker und 

Wieſen in der Nähe des Hauſes und beſindet ſich Alles im 

beſten Zuſtande. 2 

Selbſtkäufer wollen bis zum 15. April ſich melden bei 

Chr. Neumann in Michels dorf. 

2826. Das Haus Nr. 55 in Gaablau iſt zu verkaufen. 

2782. Verkaufe. = > 

Ein Gut, mit 715 Morgen gutem Acker, Wieſe u. Forſt; 

ein Gut, mit 400 Morgen gutem Acker, Wieſe u. Forft; 

ein Gut, mit 130 Morgen Acker und Wieſe; 

ein Gut, mit 110 Morgen Acker und Wieſe; 

eine Freiſtelle, mit 60 Morgen Acker und Wieſe; 

eine Freiſtelle, mit 20 Morgen Acker und Wieſe; 

zwei N eine 15 und die Andere 10 Morgen; 

eine Waſſer mühle (3 Gänge), mit 30 Morg. Grundjtüd; 

eine Waſſermühle mit Bretiſchneide, 15 Morg. Grundjtüd ; 

eine Schmiede, mit 5 Morgen Grundſtück; 

eine Schmiede, ohne Ackerbau; 2 

eine Schmiede, mit großem Garten, weiſt zum Verkauf 

nach G. Weiſt in Schönau. 


FEELEEELEESFELE LEEEFETL ELF ER 
2776. Meine Gärtnerſtelle nebſt Waffermüble — 
4 zu Arnsberg bei Schmiedeberg, letztere mit 1 Mahl⸗ 85 
& und 1 Spitzgang, ſowie Bädereibetrieb, beabſichtige 5 
65 ich am 2. April a. c, Nachmittags 2 Uhr, aus freier : 
& Zwe zu verkaufen und lade Kaufluſtige zu dieſem & 
& weck in die Wohnung des Ortsrichter Herrn Neu: 85 
mann in Petersdorf freundlichſt ein. Die Mühle 85 
& befindet ſich in gutem Bauzuſtande. Zur Uebernahme & 
dürften circa 1000 rthl. erforderlich fein. & 
Hartenberg, den 15. März 1862. 52 
annig, Revierjäger. 
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2704. Das Haus Nro. 29 zu Obet⸗ Berbisdorf, früher der 
verwittweten Proviant⸗Amts⸗Controlleur Opitz zugehörig, iſt 
Erbtheilungshalber zu verkaufen. Daſſelbe hat eine ſchöne 
Lage an der Chauſſee, enthält unten 2 Wohnſtuben und dar⸗ 
über befindet ſich noch eine gute Wohnſtube nebſt Alkove, unten 
eine Hauskammer, Stall und Scheuntenne, und iſt daſſelbe 
gut ausgebaut; im Garten befindet ſich ein großer mit Schin⸗ 
deldach verſehener Keller, ein Obſt⸗ und Graſegarten und gleich 
neben der Chauſſce ein Stück gutes Ackerland. Käufer erfahren 
das Nähere beim Wiedemuthspächter Hornig zu Nieder-Ber⸗ 
bisdorf, und wo bei einem annehmbaren Gebote der Kauf 
ſoſort abgeſchloſſen werden kann. 


2574. Verkaufs-Anzeige. 5 
Ein Bauergut im Löwenberger Kreiſe, mit einem ſehr 
freundlich gelegenen ganz neu erbauten Wohnhauſe, eirca 
120 bis 130 Schffl. beſten Acker, Wieſen, Buſch und Strauch⸗ 
holz iſt zu verkaufen und bald zu übernehmen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage: B. S. 
poste restante Bunzlau, 


2532. Eine Erbſcholtiſei, rentenfrei, in geſunder 
ſchöner Gegend bei Lähn, mit durabeln Gebäuden, ſehr ge: 


räumig, ſowohl Gebäude als Hof, entbaltend nach geometris 
ſcher Vermeſſung 146 Scheffel gutes Ackerland, 91 Scheffel 
Vuſchland, 25 Scheffel Wieſe, 5 Scheffel ſchöͤnen Obſtgarten 
und nöthigſtes Inventar, ftebt aus freier Hand mit halber 
Kaufpreis⸗Anzahlung und ſonſtigen ſoliden Bedingungen des 
baldigſten zu verkaufen 5 a 

Mündlich, und ſchriftlich auf portofreie Anfrage, ertheilen 


nähere Auskunft: 


Kuttenberg, Kr. Loͤwenberg in Schleſien, den 18. März 1862. 
Döring, Bauergutsbeſitzer. 
Nieder-Wieſenthal. Chriſtian Feige, Bauergutsbeſ. 
2767. Orleau, Cattechu, Zucker⸗Couleur, 
Aetheriſche Oele für Gaſtwirthe, 
Terra Sienna, als Mahagonifarbe in Beitze, 
Trockenpulver, zum Schnelltrocknen des Firniß, 
Ultramarin, a ¼ 5 Sgr., | 
ſowie alle anderen Farben in Oel, fertig gerieben, empfiebit 
pe l. 


Auch neben der Ofen-Fabrik ſind 
sn. Billig! Billig! Billig! 


feine weiße und farbige Zimmer⸗Oefen auf Lager vorräthigs 


Das Setzen von Oefen und Koch Maſchinen wird auf's 
ſauberſte und praktiſchſte unter Garantie geliefert 


von C. Feige, Ofenfabrifant, 


wohnhaft unterm Gaſthof „zum Kynaſt“, 
2747. Mein Lager von 


Stab⸗Eiſen 


ift wieder reichlich aſſortirt. Preiſe billigit. 
f Lothar Tim mroth in Sreiffenberg. 


: Hüte 


* * 


in ſehr großer Auswahl empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 


Hirſchberg. Innere Langſtraße. 


M. urban. 


5 


Max Wygodzinski's 
Herren: Garderobe Magazin. 


Nachdem mein Lager durch die bereits erhaltenen Meſſwaaren aufs Reimshaltigite mit den aller: 
neueſten Erſcheinungen für's Frühjahr und den Sommer aſſortirt iſt, enibfehle ich daſſelbe meinen geehrten 
Kunden zur geneigten Beachtung. 


l ED Max Wygodzinski. 


3 Accht bairiſchen Rieſen⸗ Nunkelri iben⸗Saamen 
empfehle ich billigſt Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


8 Ledertuch in befter 5 Qualität empfiehlt H. Bruck. 
2784. Die allerneueſten En tout eas 1 Bae F. * 7 Langſtraße 58. 
= Dra b tnä ge 


empfehlen in jeder beliebigen Länge und Stärke billigſt Wwe. Pollak & Sohn 
+ 


= Frühjahrs Mäntel 
Mantillen, 


neueſte Facons, empfiehlt in größter Auswahl und zu sehe billigen Preiſen 


jener. 
a Ning, Butterlaube No. 39. 


2550 Handschuhe, Cravatten und Shlipſe, Hos atrager nach jedem 

Belieben, eignes Fabrikat, eine neue Sendung von Corſetts für Damen, 

achte Eau de Cologne und Brönners Fleckenwaſſer empfiehlt 
L. Gutmann. 


2749. Die erſten Zufuhren > Frühj ahrs - Mützen. 
ächtem neuen Rigaer und Pernauer Soeben die erſte Sendung davon erhalten, welche ſich durch 


die höchſte Eleganz und Vielfaltigkeit der Facons ſehr aus⸗ 


Kron⸗Säe⸗Leinſamen zeichnet, empfehlt biligft: 
ſind ſoeben bei mir eingetroffen, und empfehle ich denſelben 2892. F. Hartwig, Hof- Friseur. 
zu billigſten Preiſen = iger Timmroth. . — —— 
Greiffenberg, den 28. März 18 Grosses Lager der neuesten Natur-Spazier-Stöcke. 


| Zweite Beilage zu Nr, 26 ded Boten aus dem Rieſengebirge 1862, 


Scree SSS SSD 
Kragen, Chemiſetts und Oberhemden. 


Mei 12 Lager 


von 


r „ a 
Frühjahrs⸗ und Sommerſtoffen 
habe ich für dieſe Saiſon durch direkten Einkauf in den bedeutendſten Fabriken 
auf's Sorgfältigſte ſortirt und empfehle ich daſſelbe einer geneigten Beachtung 
unter Zuſicherung der billigsten Preise. 
D. Wiener. 
Ring, Butterlaube No. 39. 
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= 
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1 1 
Filz⸗ und Seiden: Hüte. 
C aun ushivavag dg 


85 Beſtellungen were in kürzeſter Zeit ausgeht.; 
E 6 f + | il Ex | . 
% Gonlirmanden - Insüge |: 

billigst. 
6 | 

8 = „warplusdarg sugaamadg qua augpl a pnmnusꝙplo qun soch 
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2761. Die eleganteften und geſchmackvollſten Damenputz⸗ Hüte, Hauben und 
Coiffüren, desgleichen Chenille: & Band ⸗Netze, copirt nach den erſt erſchienenen 
Pariſer Modells, empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 

Hirſchberg. Innere Langſtraße. die Damenputz Handlung M. Ar bau. 


2785. Mein Galanterie:, Kurz- und Porzellanwaaren-Lager empfehle ich en gros & en detail einer gütigen Beachtung. 
4 F. Herruſtadt. 


5 Frühjahrs⸗Mäntel und Manutillen 5 
neueſter Sacond habe ich in großer Auswahl empfangen, und RR 
empfehle ich dieſelben zu Bunt Preiſen 

Hirſchberg. S. Münzer. = 
Lichte Burgſtraße im zweiten Haufe vom Ring aus. 


ae \ 
VEREINE ER bb ·A 
> Mein Mode und Schnittwaaren- Gefchäft, | 
welches mit Neuheiten beſtens ſortirt ift, empfehle ich zu billigen 
Preiſen einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer. 
Lichte Burgſtraße im zweiten Hauſe vom Ring aus. 


Anzeige der Haupt⸗Kohlen⸗Niederlage in Hirſchberg. 


2320. Hierdurch unſern geehrten Kunden und Kohlen-Conſumenten in der Stadt und auſſerhalb die ganz ergebenſte 
Anzeige, daß wir auſſer den zur Heitzung bekannten Stück⸗, Würfel: und Feuerkohlen, uns für die kommende 
Frubjahr⸗ und Sommerperiode durch äußerſt vortheilhaſte Abſchlüſſe in den Stand geſetzt ſehen, für Ziegeleien, Kalk⸗ 
Hefen, Fabriken ıc verſchiedene Sorten Kohlen für pro Tonne 23 ſgr., 24 ſgr., 25 ſgr. und bis I ril. aufwaͤrts, bei 
dem reichlichſten Gruben⸗Maaße verkaufen zu können, und erſuchen die geehrten Herren Conſumenten im beiderſeitigen 
Intereſſe um baldgefällige Beſtellung, reſp. Abſchluß für jedes Quantum. 

Für diejenigen Herren Abnehmer, welche die Kohlen durch uns direkt von der Grube zu beziehen wünſchen, 
diene ein für allemal zur Nachricht, daß wir die Kohlen, excl. Fuhrlohn, nur für den auf der Grube normirten 
Preis verkaufen, und ſind die Fuhrleute angewieſen, jede einzelne Fuhre nur gegen Ablieferung des jedesmaligen 
Original⸗Gruben⸗Zettels, der den geehrten Abnehmern verbleibt, abzuladen, damit ein Jeder, der zum Beiſpiel Herms⸗ 
dorfer Kohlen verlangt, auch die Ueberzeugung hat, nur und ſtets ſolche erhalten zu haben. 

Hirſchberg den 17. März 1862. 2 : { 

Die Verwaltung der Haupt Kohlen: Niederlage. (gez) Fr. Seidel. 


2054. Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend Hirſchbergs beehre ich mich mein vollſtändig 


ſortirtes Meubles⸗Magazin IE 


zur gütigen Beachtung zu den möglichſt billigſten Preiſen beſtens zu empfehlen. 


E. Aulich, Tiſchler Meiſter, wohnhaft Kornlaube beim Lederhändler Herrn Wagner. 


Zu Confirmations Anzügen 


für Knaben und Mädchen, empfehle mein vollſtändig ſortirtes Modewaaren⸗ und Tuch = Lager. 


Herrmann Schleſinger. 


Warmbrumm, am Neumarkt. 


2734. Bruch bandagen aller Art, beſonders empfehle ich ſolche, welche dem Schweiß trotzen, den ſchwer Arbeitenden. 
Orthopädiſche Corſetts für Schiefhaltende, beſonders bei Kindern nöthigſt anwendbar, werden nach Maaß gefertigt, auch 
ſind viele andere chirurgiſche Gegenſtände aus Gummi und Guttapercha billigſt zu haben bei 0 

L. Gutmann, geprüfter chirurgiſcher Bandagiſt. 


2700. Durch perſönliche Einkäufe hatte ich Gelegenheit, mein 

| Damen: Garderobe - Magazin 

beim Herannahen der Frühjahrs- Saifon mit ſämmtlichen Nouveautés in Frühjahrs- 
Mänteln, Mantillen und Tüchern ſo reichhaltig zu ſortiren, daß ich daſſelbe einer geneigten 
Beachtung beſtens empfehle. M. Urban. Hirſchberg. Innere Langſtraße. 


Bam 


% Lein kuchen! 


ganz fette Waare, ſowie 2 Stück eichene Fleiſchklötzer 
ſind billig zu verkaufen in der Niedermühle zu Maiwaldau. 


| 2796. Ein einſpänniger offener W a gen und ein noch 


faſt neues ruſſiſches Pferde⸗Geſchirr find billig zu ver: 


aufen bei dem Böttcher Neumann. 


2778. Neuen Nigaer Tonnen Lein, großen bai: 
riſchen Nunfelrü 


u 
! 


Mein woblaſſortirtes Mode- Waaren⸗, Tuch und % 
Buckskin Lager, ſowie eine große Auswahl der & 
neueſten Frühjahrs⸗ Mäntel, Mantillen und 8 
Tibettücher empfehle ich unter anerkannt reeller; 
Bedienung zur geneigten Beachtung. > 


B. Prerauer in Landeshut. 


2775. Das Poſitiv aus hieſiger Begräbnißkirche (mit zwei 

Sfüß., zwei 4füß., einer 2füß. Stimme und gefälligem Pro: 

Ipect) iſt verkäuflich, und wollen ſich Käufer an mich wenden. 
Fiſcher, Schullehrer in Nimmerſatt b. Bolkenhain. 


2825. Ein Panorama, beſtehend aus 13 Gläſern nebſt 
Bildern, iſt billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Maler Madinsky in Hirſchberg und der Oplikus Herr 
Stein in Schweidnitz. 

2799, Von den prachtvollſten, großblumigſten und neuejten 
Sorten Stiefmütterchen welche exiſtiren, und die auf 
Rabatten und Gruppen eine große Zierde ſind, offerire ich 
noch Samen von jeder einzelnen Sorte die Priſe von über 
200 Korn zu 1 ſgr., um damit zu räumen und meine ge⸗ 
ehrten Kunden nächſtes Jahr wieder mit friſcher Waare in 
möglichſter Vervollkommnung der Sorten bedienen zu können. 

Heriſchdorf bei Warmbrunn. Kunſtgärtner Stange. 


280 0. Rollen ⸗Tabake 
empfiehlt in vorzüglich ſchöner Qualität 
Wilhelm Friedemann in Hermsdorf u. K. 


Beſte Ahornholz⸗Schuhſtifte 
en gros & en detail zu Fabrilpreiſen verkauft 


Guſtav Strauwald in Liegnitz. 


Franenftrafie. 


* 


— 


2773. Engliſch Raygras, Colcuno perenne, direkt aus 
England bezogen und durch Fortzuchtung auf hieſigen kalten 
ſchweren Boden vollſtändig acclimatifirt, zur Verdichtung 
der Futtermaſſe ſowohl unter Schnitt⸗ als Weide⸗Klee be⸗ 
kanntlich pöchſt vortheilhaft zu empfehlen, wozu pro Morgen 
7 — 10 Pfund Einſaat außer der gewöhnlichen Klecausſaat 
genügen, — offerirt 186) er Erndte bei Garantie der Keim⸗ 
fäbigteit zu zeitgemäßen Preiſen jedes Quantum in ausge⸗ 
zeichneter Güte, aus reeller Wirthſchaft bezogen : 
Ferdinand Kieſel in Liegnitz. Bergſtraße No. 16. 


2759. Ein ſtarker, zweiſpänniger, eiſenſchenklicher, vierzölliger 
Wagen mit faſt noch neuem Leitergeſchirr ſteht zum Ver⸗ 
kauf beim Handelsmann Wieland in Hagendorf, Kreis 
Löwenberg. 


485 — 
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2814. 


Glacee⸗Handſchuh 
in bekannter Güte empfiehlt 


Hirſchberg, | A. Scholtz. 


Schildauerſtraße. 


2790. Ein Damen: ündnadel: Gewehr, ein ge 
brauchtes Billard mit Zubehör und den Reſt der muſikali⸗ 


ſchen Inſtrumente u. Noten verkauft billig Mon⸗Jean. 


2714. Nachdem das Malz als Hauptbeftand- 
theil von nährenden Getränken und als Zuſatz; 
zu Vädern von jeher ärztlich verwendet worden, & 
habe ich, um vielfachen in neuerer Zeit an mich 
ergangenen Anforderungen zu genügen, in der € 
Aug. Weberbauer'ſchen Brauereiein beſtens % 
gefertigtes Luft⸗Malz nach aͤrztlicher Vorſchrift 
präparirt, und empfehle daſſelbe als Malz⸗ 
Pulver in Doſen zu 4 Sgr. und 7½ Sgr. 
— ſowie aromatiſches Bäder⸗Malz in $ 
Portionen à 9 Sgr. und 5 Sgr. 

Herr Auguſt Wendriner hat für Hirſch— 
berg und Umgegend von mir eine Niederlage 
erhalten und wird zu vorſtehenden Preiſen dieſe 
Malzpräparate verkaufen. 

Breslau, im März 1862. 


W. Doma, 


Aug. Weberbauers Brauerei. 
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Zeugniß. Das in der Weberbauer'ſchen 
Brauerei hierſelbſt präparirte Malzpulver 
iſt in allen denjenigen Krankheiten, in welchen & 
der Genuß jedes noch ſo leichten Bieres eine zu 8 
große Aufregung des Blutes verurſacht, ſo wie 
in Schwächezuſtänden jedes Lebensalters und & 
in der Rekonvalescenz von erſchöpfenden Krank- & 
5 heiten, ein ſehr empfehlenswerthes Nahrungs⸗ : 
und Stärfungs- Mittel. 

Breslau, im Februar 1862. 8 
| Dr. Lobethal, praktiſcher Arzt. 


Haupt⸗Niederlage in Hirſchberg bei 


August W endriner, 
Ning, Butterlaube No. 36. 


— 


Die neueſten Mützen und Hüte, 


ſowie Confirmanden-Mützen empfiehlt 
Hirſchberg, 
Schildauerſtraße. 


A. Scholtz. 


2746. Die Damen: Mäntel:, Mantillen: und 
Jacken⸗Fabrik, fowie der Shaml:u. Umſchlage⸗ 
kücher⸗Verkauf von W. Heinemann aus Lieg⸗ 
nitz befindet ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt in 
Jauer bei Herrn Gebauer, Ring und Bolken⸗ 


hainer Straßen: Ede. 


2752. Gute Hernsdorfer Stück⸗ und Schmiedekohlen 
zu den billigften Preiſen find wieder vorräthig bei 
Fr. Ahr in Hirſchberg. 


3 + 
1 Malz -Ertract= Saramellen 
nach dem Urtheil des Kgl. Sanitätsrath Herrn Dr. Sprin⸗ 
ger in Breslau und dem Chemiker Herrn Aubert analog. 
dem flüſſigen Malzextract in ihren vorzüglichen Wirkungen, 
aus der Handlung Eduard Groß in Breslau erhielt in 
echter Beſchaffenheit und empfiehlt in roſa / #4. Couverts 


a4 for. Au quſt Wendriner. 


ing, Butterlaube No. 36. 


2595. 40 Schock Maulbeerpflanzen und Sträucher, 
wie auch Hochſtämme zu Straßenbäumen find zu verkaufen 
bei Friedrich Engelmann zu Probſthain, wohnhaft 
bei der Kirche. 

2597. Bei denen, zur Herrſchaft Lauterbach bei Bolkenhain 
gehörigen Gütern find zur Saat gelbfleiſchige ſächſiſche 
Zwiebel: Kartoffeln, die wegen ihres guten Ertrages 
in der hieſigen Gegend ſehr beliebt ſind, noch verkäuflich. 


2600. Bekanntmachung. 
Ein ganz ſtarker, alter, zweiſpänniger Rungenwagen 
ſteht ſofort zu verkaufen bei dem 
Handelsmann Kuniſch in Nd. Großhartmannsdorf. 


200 Ctꝗfur. gutes Wieſenheu find 
Ganzen, auch einzeln verkäuflich. 
Auskunft ertheilt die Exp. d. Boten. 


2794. Ein Foßig⸗ und ein Korb- Wagen (einſpännige) 
mit eiſernen Axen find zu verkaufen in No. 228 zu Grunau. 


Neuländer Dünger-Gyps 
it ſtets vorräthig und zu baben in der Niederlage bei 
M. J. Sachs & Söhne. 


2646. Spargel: Pflanzen ſind im herrſchaſtlichen Garten 

zu Rohrlach abzulaſſen. E. Finger. 

2803. Emmenthaler Schweizerkäſe, 

Braunſchweiger Cexvelatwurſt; 

Brabanter Sardellen 

empfiehlt billigſt Wilhelm Friedemann 
in Hermsdorf u. K. 
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2 weiße Böttcher⸗ oda Schindelholz 


iſt verkäuflich im Schleifwerk zu Steinſeiffen. 


2 3 1 ; 
8 Noſenbäumchen | 
find bei Unterzeichnetem in der verſchiedenſten Stammböbe 
wieder vorräthig. Aus einem großen Sortimente der beſten 
Roſen, welche ich beſitze, habe ich für die Bäumchen nur 
die allerſchoͤnſten und beliebteſten Sorten gewählt und werde 
bei mir überlaſſener Wahl derſelben auch auf die klimatiſchen 
Verhältniſſe Rückſicht nehmen, weil mitunter Sorten ſelbſt 
bei der ſorgfältigſten Bedeckung den Winter im Freien nicht 
aushalten. Meine Roſenbäumchen ſind in freier Gebirgslage 
und auf ſchlechtem Boden gezogen, daher für jede Gegend 
paſſend. — Vom Mai an kann ich auch die neueſten, theils 
erſt dies Jahr in Handel kommenden Roſenſorten in junger 
Veredelung in Töpfen abgeben. Auch eine Partie Pfir⸗ 
ſichbäumchen in einjähriger Veredelung und ſicher reifen⸗ 
den guten Sorten, ſo wie einige ſpalierte ſtarke Exemplare 
empfehle ich zu geneigter Abnahme. 
Heriſchdorf bei Warmbrunn. 
Kunſtgärtner Kurt Stange. 


Weiße runde Bohnen 
zum Eſſen und Stecken, wie auch bunte Bohnen offerirt billigſt 
Guſtav Strauwald in Liegnitz. 
2822. Circa 25 Fuder gute Dungerde 
ſind zu haben bei C. Weinmann. 
2656. 2 bis 3000 Stämme, 
noch auf dem Stock ſtehende ausgewachſene, 
fichtene und tannene Nutzhölzer, welche zur Ab 
fuhr ſehr bequem in der Nähe Hirſchbergs ftehen, 
merden zum Verkauf in Abtheilungen von 50 
bis 300 Stämmen nachgewieſen. 
Näheres darüber iſt zu erfahren im Gaſthofe 
zum goldenen Anker in Hirſchberg. 


Niederlage von Hoff'ſchem Malz⸗Extract 
(Geſundheits- Bier) 2736 


bei Robert Seidel in Liebenthal. 


2483. Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſamen, Amerikaniſchen 
Pferdezahn⸗Mais, ſowie alle ſonſtigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Sämereien empfiehlt 

Franz Gärtner in Jauer am Neumarkt. 


Einen vorzüglich guten Vorſtehhund 


verkauft der Förſter Bäher in Meffersdorf. 2690 


2728. 20 Sch o ck a 
Balſamvappeln (Populus balsamifera) von 6 bis 10“ 
Höhe, ½ bis 2“ Durchmeſſer, zum Preiſe von 4 bis 9 Thlr., 
ſtehen bei Unterzeichnetem zum ſofortigen Verkauf. 
unzlau. C. Trödel, Handelsgärtner. 


6 


. 
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2296. Das Neueſte und eleganteſte in 


Em tout cas 

in Seide, von 1 Thlr. bis 6, Thlr. 

Straßen: Fächer 
in Seide, Papier und in allen Farben; 


Regenſchir me 


in Seide, Alpacca, Köper und Baumwolle 
empfiehlt in größter Auswahl 


August Wendriner. 
Hirschberg. Ring, Butterlaube 36. 


1954 Gies mann N Preſihefe ſtets ſeiſch 
und billigſt bei Aug. Völkel in Ober: Schmiedeberg. 


2560. Ganz geſunde, trodne, eichne Pfoſten zu mehreren 
Tennen ſind zum Verkauf beim Gaſtwirth Seeliger zu 
Falkenhayn. 


2647. : 8 1 
Prima Solaröl 
g offerirt f N 
Warmbrunn. J. Schnorr. 


2699. Alle Arten Hohleiſen, Stemmeiſen, echt engliſche 
Sägefeilen, alle Sorten Strohfeilen, dreikantig, halbrunde 
und runde Feilen, Fuchsſchwänze, gute Sägeblätter, Loch⸗ 
eiſen für Sattler, Tiſch⸗ und Taſchenmeſſer, Sicheln, Strie⸗ 
geln und Senſen, Holzſchrauben, Blechnieten, Schwarz: und 
Weißblech, Kardätſchen, Baumſägen, ſehr ſchöne Kaffee⸗ 
mühlen, echte Nagelbohre, Zieh: und Balken ⸗ Waagen, 
Trauben⸗ und Centrumbohre, Wiegemeſſer, ſehr ſchöne Blech⸗ 
löffel, ſowie alle Sorten Schlöſſer⸗ und Schlüſſel⸗ Schilder 


verkauft zu den billigſten Preiſen 
uguſt Maiwald, 
Schloſſermeiſter in Schönau. 


2708. Drahtnägel in allen gangbaren Größen, Feder: 
draht, Rohrdraht und Rohrnägel, Falz⸗ und 
gewalzte Platten, Ofenthüren luftdichte und gewöhn⸗ 
liche, Roſte, emaillirte Waſſerpfannen und Kochge⸗ 
ſchirre; ferner für Tiſchler alle Arten Schlöſſer, Auf: 
ſatzbänder, Charniere, Betthaken, Sägefeilen 
„c., Firniß, Lacke und Farbewaa ren empjieblt 
A. W. Neumann in Friedeberg a. O., Nr. 15, 
neben dem Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“. 


> Reue Kron Leinſaat 
empfiehlt ſehr ſchön E. A. Hapel. 
2697. Sehr ſchönes altes Schmiedeeiſen, ſowie ganz 
guten Stahl verkauft zu den billigften Preiſen 
Auguſt Maiwald, 
Schloſſermeiſter in Schönau. 


2711. 4 Schod Sommerſtroh find zu verkaufen in der 
Brauerei zu Buchwald bei Schmiedeberg. 


ag 
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Johann Andreas Mauſehild's 

vegetabiliſcher Haarbalſam. 

Es iſt eine von den größten wiſſenſchaftlichen Autoritäten 
anerkannte Thatſache, daß bei aus den gewöhnlichſten Urſachen 
entſtandenem Haarſchwund nicht auch die Haarkeime und 
Haarbälge eingehen, daß Haarausfall und Kahlköpfigkeit meiſt 
die Folgen von abnormen Hautzuſtänden und daß in Folge 
deſſen durch eine zweckentſprechende Bebandlung der Haut 
die Wiedererweckung des Haarwuchſes auf bereits kahl ge⸗ 
wordenen Stellen in den meiſten Fällen möglich iſt. Der 
Hauſchildſche Balſam, ein Kräuterectract, der ſich durch ſeine 
die Haut gelind reizende, unverkennbar belebende und ſtär⸗ 
kende Wirkung längſt den Ruf eines außerordentlich zweck⸗ 
mäßigen cosmetiſchen Waſchmittels beſonders für die Kopf⸗ 
haut erworben, kann als ſolches auch mit Recht als das 
zweckentſprechendſte Mittel gegen das Ausfallen 
der Haare und zu Wiedererweckung des Haarwuch⸗ 
ſes auf ſchon kahl gewordenen Stellen empfohlen 
werden und hat ſich in dieſer Eigenſchaft nicht allein 
au dem Erfinder ſelbſt, der dadurch, wie bekannt, 
nach langjähriger Kahlköpfigkeit im Alter von über 60 
Jahren den reichſten Haarwuchs im dunkelſten Braun 
wiedererlangte, ſondern auch an Anderen in glän⸗ 
zender Weiſe bewährt. 

Eine Brochüre, die Jedem gratis verabreicht wird, enthält 
die ausführlichſte Anleitung zu richtiger Anwendung des Bal⸗ 
ſams und ſind derſelben eine große Anzahl Atteſte und An⸗ 
erkennungsſchreiben, zum Theil von Perſonen aller⸗ 
höchſten Ranges, beinedrudt, die ſämmtlich die Wirkſamkeit 
des Mittels beſtätigen. Die Originale dieſer und eine täglich 
ſich vermehrende Menge ähnlicher Zeugniſſe und Briefe bin 
ich jederzeit ſehr gern bereit zur Einſicht vorzulegen; ebenſo 
kann ich ſebr viele der achtbarſten bieſigen Einwohner namhaft 
machen, die ſich des Hauſchildſchen Balſams ebenfalls mit 
beſtem Erfolge bedienten. 2 

Reſpectablen Perſönlichkeiten liefere ich denſelben überdies 
auf Verlangen ſehr gern ohne Vorausbezahlung, oder mache 
mich gern verbindlich, im Nichtwirkungsfalle den verausgabten 
Betrag zurückzuerſtatten. 

Der Balſam, der, worauf ich beſonders aufmerk⸗ 
ſam machen möchte, in ſeiner Zuſammenſetzung durch⸗ 
aus neu und eigenthümlich iſt und namentlich ent⸗ 
ſchieden nichts von Klettenwurzel⸗, China-, Cantha⸗ 
riden⸗ Extract und ähnlichen bis jetzt meiſt zu Haarmitteln 
verwendeten Ingredienzien enthält, kann nebſt der dazu 
gehörigen ausführlichen Anleitung echt und direct aus der 
Hand des hier lebenden Erfinders nur von mir und in 
Goldberg allein von Herrn F. H. Beer, Liegnitzerſtr. 
No. 65, in Originalflaſchen a 1 Thlr., 20 und 10 Sgr. be 
zogen werden. f 


Julius Kratze Nachfolger in Leipzig, 
Hoff ſches ae e 
un 
Keaft⸗Bruſt⸗Malz 

empfing und empfiehlt 
Warmbrunn. J. Schnorr. 
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H. J. Geniſer in Jauer, 
n Liegnitzer Straße, 
empfiehlt bei der bevorſtehenden Frühjahrs⸗Saat: 
Amerik. Pferdezahn⸗Mais (echt weiß), 
Bairiſchen Runkelrübenſaamen (Rangeres), 


Quedlinburger desgl. (gelbe Flaſchen), 
desgl. desgl. (rother Oberdörfer), 
desgl. Zuckerrübenſaamen, 


Neue Rigaer Tonnen: Lein ſaat, 
Oberſchleſiſche Sack⸗Leinſaat, 
Nieſenmöhreuſaamen, weißer grünköpfiger, 
Speiſemöhrenſaamen, Altringham. 1936. 


u e / Hagan 
„omg mgaudus zavasnzz ar7gaad u 
0 /K barg 885 f 
28321. Stroh- und Lumpen⸗Pappen 
empfiehit im Ganzen und einzeln billigit 
C. Weinmann. 


2735. Echt hombopathiſchen 


Geſundheits Kaffee, 


präparirt nach der Vorſchrift 
des Herzogl. Anbalt⸗Köthen'ſchen Arztes, 

Doctor der Medicin und Chirurgie Herrn Arthur Luße, 
empfohlen durch viele berühmte hombopathiſche Aerzte 
und öber ganz Deutſchland verbreitet. 

A Fabrikpfund 2½ Sgr. 
„Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt.“ 
Liebenthal. Robert Seidel. 


Zwei große fette Schweine 


ſtehen zum jofortigen Verkauf in der en 
2707. 


Krobsdorf 


Einige bundert Scheffel gute Eßkartoffeln verkauſt 
2720. das Dominium Kammerswaldau. 


1 1 
Gelbes Wachs D 
kauft N. Grauer in Schönau. 


1953. Ungeſalzene und geſalzene Butter in Kübeln und 
Stücken kauft fortwährend 
Aug. Völkel in Ober Schmiedeberg. 


2702. Zickelfelle, ſowie alle Arten rohe Leder kauft 
und zahlt die hoͤchſten zeitgemäßen Preiſe 


Schmiedeberg. B. Breuer, Handelsmann. 
2652. Mehrere tauſend Stück Ziegelbrettchen, ſchon gebraucht 


oder auch neu, werden zu kaufen geſucht vom Maurermeiſter 
Mayerhauſen in Schmiedeberg. 


2482. 10,000 Stück Ziegel: oder Flachwerlbrettchen wer: 
den zu kaufen geſucht, dieſelben können ganz neu oder auch 
alt, aber in noch gutem Zuſtande ſein. Frankirte Offerten 
mit genaueſter Preisangabe werden vom Dom. Ketſchdorf 
bald erbeten. 


„ 1 Wergpfocken TUE 


kauft Grauer in Schönau. 


‚af Birnwildlinge 
kauft C. 8. e us ler, 
Hirſchberg. vor dem Burgthore. 


2620. Eine noch brauchbare Roßmangel wird baldigſt 
zu kaufen geſucht. Die Exped. des Boten giebt Auskunft. 
2808. Eine ziemlich große Quantität gute Eß kartoffeln 
ſucht der Bäder Wehrſig zu kaufen. 


2098. Für Guß, Schmelze und altes Sch mied eeif en, 
ſewie Meſſing, Kupfer, Zinn, Blei zahlt die hoͤchſten 
Preiſe Auguſt Maiwald, 
Schloſſermeiſter in Schönau. 
& man bee 7 I 
sw ua Pag ung und 
nee noch used gun . 11 NAPPIE 


2601. Ein Wagen ohne Verdeck oder Plaue. — wenn auch 
ebraucht — wird preiswürdig zu kaufen geſucht. Franco⸗ 
fferten werden erbeten durch 

Bauch. No. 149 in Landeshut. 


EI Zickelfelle 
kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
Herrmann Cohn in Markliſſa. 


Zickelfelle und gelbes Wachs 


kauft zum bödjten Preiſe Js ſeph Wallfiſch 
2705. in Landeshut in den drei Kronen. 


7% Gelbes Wachs 
kauft Eduard Neumann 
in Greiffenberg. 


2%. Fafelbutter gefucht 

gegen Vorauszahlung in wöchentl. Lieferungen von 

wenigſtens 30 Pfund, à Pfd. 7 bis 9 Sgr. fr. Berlin, 

nur vom Producent. ½ Pfd. Probe mit Preis. 
W. Nommel, Berlin, Neuenburgerſtr. 34. 


Su bermiethen. 
2611. Schulſtraße No. 110 iſt der 1. Stock im ganzen, oder 
auch getbeilt, und zwar eine Stube nebſt Alkove vorn heraus 
gut meublirt zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine Droſchke 
ein⸗ auch zweiſpännig zu fahren zu verkaufen. 


2700. Eine herrschaftliche Wohnung von 5—7 Stuben 
nebst Stallung für zwei Pferde, Wagenschuppen, Küche, 
Keller und sonstigem Beigelass ist vom 1. Octobr d 4. 
ab zu vermiethen Wo? sagt die Exp. des Boten a. d. R. 


2722. Zu ver miethen. 

Ein Laden, in welchem bisher ein Material⸗Geſchäft be: 
trieben wird, ſich aber auch zu andern Geſchäften eignet, auf 
einer der belebteſten Straßen Lauban's, iſt bald, oder auch 
erſt zu Johanni d. J. zu vermiethen, und erfahren hierauf 
Reflectirende auf portofreie Anfragen das Nähere in der Expd. 
des Laubaner Anzeigers. 


| & Bee 


2659. Eine möblirte Stube nebſt Schlafkabinet ift zu ver: 
miethen und kann ſofort bezogen werden. — Näheres ertheilt 
C. Forkel. Lichte Burgſtr. Nr. 18. 


Perfonen finden Unterkommen. 


2817. Ein Malergebülfe kann ſofort in Arbeit treten 
beim Maler . Hielſch er in Hirſchberg. 
2765. * kann bald in Arbeit treten bei 


Ein Malergehü 
N. 0 ſchel, Maler in Warmbrunn. 

2709. Drei eye Holzdrechsler, 

die beſonders auf Knieholz⸗Waaren eingerichtet find, finden 
bei gutem Lohn dauernde Beſchäſtigung in der Knieholz⸗ 
Waaren-Fabrit von Vallentin & Schäfer in Schweidnißz. 
2774. Ein Tiſchlergeſelle findet auf Galanterie-Arbeit 
ſofort Beſchäftigung bei Friedrich Rücker, 
Kunſtwaaren⸗ iſchler in Gebhardsdorf b. Friedeberg a/ O. 


2832. Maurergeſellen finden dauernde Beſchäftigung 
bei Paul Bartſch, Maurermeiſter. 
Strie gau, den 25. März 1862. 
2580. Ein Bleicharbeiter, der mit der Fixbleiche baum⸗ 
wollener Garne und Cattune bekannt iſt, kann als ſolcher 
eintreten und würde bei bewaͤhrten Kenntniſſen und guter 
Aufführung ſpäter den Poſten als Bleichmeiſter erhalten. 
Nähere Auskunft giebt Heinze senior in Lauban. 
2742. Ein nüchterner, . Mühlenkutſcher in 
geſetztem Alter, kann ſich zum baldigen Antritt melden in 
der Neu-Mühle zu Schmiedeberg. - 
Herrmann Baier. 


2810. Ein ehrlicher junger Menſch, der mit Pferden umzu⸗ 
gehen weiß, findet als Hausknecht bald ein Unter⸗ 
kommen bei M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg. 


2592. Ein Hausknecht kann Untertommen finden im 
„deutſchen Hauſe“ zu Schmiedeberg bei Ludwig. 


2809. Unterzeichneter ſucht einen füh ige n Menden en 
Reiſe⸗Begleiter. F. Schwiedler, Harfeniſt 


2424. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Pf erde knecht 
und ein dergleichen Ochſenjunge finden ſofort Dienſt auf 
dem Dominium Ketſchdor f. 8 


2788. Geübte Drainarbeiter finden ſofort 
dauernde Beſchäftigung auf den Dominien 
Langhelwigsdorf und Lauterbach, Kreis 
Volkenhain. Schubert. 


2577. Mehrere kräftige Arbeiter können ſich noch melden 
in der Ziegelei bei O. Werner in Kunnersdorf. 

2732. Eine gute Koch⸗Köchin und ein Haushälter, 
die im Beſiz guter Attefte find, können ſich melden im 
Breslauer Hof zu Warmbrunn. i 


Perfonen fuchen Unterkammen. 
2429. enn ; 
wird für einen Knaben, welcher Oſtern konfirmirt wird, eine 
Stelle als Präparand. Derſelbe iſt fleißig und geſittet und 
deſitzt auſſer anderen Fähigkeiten namentlich viel Anlage zur 
Muſik. Bezahlung kann nicht geleiſtet werden. Das Nähere 
Görlitz, Kohlſtr. 32, bei dem Viktualienhändler Zoellner. 


. 


7 uche, 
2776. Ein Knabe mit den nöthigen Schulkenntniſſen, welcher 
Luſt hat Goldarbeiter zu werden, kannn bald eintreten. 
Wo? erfährt man in der Expd. d. Boten. 


Einen Lehrling nimmt an H. Hanel, Schuhmacher. Schildrſtr 


2802. e e e . 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt bat die Hand⸗ 
lung zu erlernen, eine ſchoͤne Handſchrift ſchreibt und die 
nöthigen Schulkentniſſe beſitzt, findet in einem Specereigeſchäft 
ohne Penſion zu Oſtern ein Unterkommen. 

Das Nähere A. I. No. 10 franco poste rest. Warmbrunn, 


Einen Lehrling nimmt bald an F. Hielſcher, Maler in Hirſchberg. 


2650. Ein Knabe, welcher Luſt bat die Brauerei zu er⸗ 
lernen, kann ſich zum ſoſortigen Antritt melden. 

Groß: Rojen, Hartmann, 
Kreis Striegau. Brauermeiſter. — 
189. Ein Knabe, welcher Luft hat bei 
Unterzeichnetem in die Lehre zu treten, 
kann ſich ſofort melden. 

Löwenberg im März 1862. 

Albert Handlos, 
Hoftapezier Sr. Hoheit des Fürſten 
v. Hohenzollern⸗Hechingen. 


2648. Ein geſunder kräftiger Kuabe rechtlicher Eltern, aber 
nur ein folder! welcher Luſt hat die Tiſchler-Profeſſion 


u erlernen, kann unter annehmbaren Bedingungen in die 


Näheres beim Tiſchlermeiſter Geis ler 


zu Prausnitz bei Goldberg. 


2657. Ein Lehrling findet Unterkommen in der Mühle 
zu Ullersdorf bei Flinsberg. \ 


ehre treten. 


Gefunden. 


2701. Eine in Boberröhrsdorf gefundene Kette kann der 
Verlierer bei dem Bauer Beer in Grunau abholen. 


3 en. 
2797. Wer den am 20. d. M. zwiſchen Lomnitz u. Hirſchberg 
verloren gegangenen ſchwarz⸗ u weißſcheckigen Pudel (Hündin) 
beim Handelsmann Baumann in Fiſchbach abgiebt, erhält eine 
angemeſſene Belohnung. r 


2815. Ein gelber Affenpinſcher, auffallend durch ſeine kleine 
Geſtalt, iſt entlaufen. Der Wiederbringer erhält eine gute 
Belohnung bei Hrn. Puſch, äußere Schildauerſtraße zu 
Hirſchberg. 


eld ur e her 
L730. 100 Thlr. Armengeld find . 5 egen pupillariſch 
ſichere Hypothek zu verleihen. Nähere Auskunft ertheilt 
Hermsdorf u. K., d. 25. Marz 1862. das Ortsgericht. 


2599. 300 rtl. ſind a Grundſtück zu vergeben. 


Näheres theilt Buchbinder Vogel in Hohenfriedeberg mit. 


1 


IN 


Einladungen. 
bc ck cles cc c ch 


= 2787. Sonnabend den 29. März 52 
„ Ze Sinfonie- Soirée #& 
& im hiesigen Stadt - Theater. 5 
5 Anfang: halb 8 Uhr Abends. 2 
4 J. Elger, Musik- Director. & 
ccd ccd b Ihc G 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 30. März 


Großes Konzert. 
ER Anfang Nachmittag 1 8 halb 4 Uhr. 
78 


2818. vo Sonntag den 30. März ladet zur Eröffnung 
A der Kegelbahn ein R. Böhm im ſchw. Roß. 


2769. Sonntag den 30. März werde ich die 
„Adlerburg“ eröffnen, wozu ich fc 
einlade. J. Schmidt. 


2706. Einladung. 

Da ich die „Drachenburg“ dieſes Jahr wieder eröffnet 
habe, ſo bitte ich um gütigen Beſuch; bei kalten Tagen werde 
ich das Lokal geheizt halten. N o ſe. 


291. Morgen, Sonntag in Straupig, 


friſche hausbackne Kuchen und ladet zu zahlreichem Beſuch 
ergebenit ein on-Jean. 


Sp die „drei Eichen“ 


ladet Sonntag den 30. Mit; zum Flügel: Pe FR ganz 


J. Elger, Duft: Direktor.“ 
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Abgaug und Ankunft der Poften in Oleſchberg. 


a Namentlich. 9 Ankunft, 


A. Mit Perſoneu⸗ Veſörderung. 5 
Es Nachts. had Nach u. von Bunzlau ... 


Abgang. . 


. : „ Gor lis x 
: Morgens. 3, 2: = Freyburg p 
Landeshut 11 Abends. 
Ars IA: 4, „ = Gchreiberhau : 
B, „ Diegnid 5 Nachmitt 
117% s 6. Freyburg p. 


Bolkenhain 2 * 


1 Nachmitt.] 7, = 5 S 
2 5 e elne | 1% 
RT 9, 5 5 ."Bunzlau.... 12-1 -» 
8 1 Hermsdorf. 1 s 
8%, Abends. 11. Liegnitz 7 Morgens. 
10% 12, = Freyburg p. 
| Voltenhaln 4 ; 


n. Oyne Perſonenbeförderung. 
3½ Nachmitt.| 13., Nach u. von S Schmiereberg 9½ Abends. 


Getreide: Markt: Preife. 
Hirſchberg, den 27. März 1862. 


Gerſte g 


9. Beisen g. Weizen Roggen Hafer er 


eilt vl. 75 2 


Höͤchſter 3 2 7 — 122 — 
littler 2 9ᷣ28 — 924 —— 121 

Niedrigſter 21211] 211 15⁵ 5 —1— 1201 — 

Erbſen: Höchſter 2 rtl. 3 r 


e 5 25. März 1862. 
2128 
Miller 2124 . 955 
Niedrigſterl 218 
Butter, das Pfund: 7 115 5 sh — 7 ſgr. 3 pf. — 7 for. — pf. 
Breslau, den 26. März 1862. 


ergebenſt ein 11. Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quatt 15½ rtl. G. 
{ Präm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. 121 G. Neiſſe⸗ Brieg er »:4p6, 71%, Br. 
Cours Berichte. | F 37 ber 92 G. den dl; kärk. 4 bet. 33 
5 9 Sm 0 oſener Pfandbr pCt. — Er berſchl. Lit. A.u.C.3%, = 141? R 
Breslau, 26. März 1862. | Schleſ. Pfandbr. ½ pCt. 92% G. dito 172 5 37 1 11 85 
Geld: und Fonds: Courſe. dito dito neue Lit. A. 4 pCt. 100% Br. Coſel⸗Oderb. = : ie pCt. 47¼ Br. 
Dukaten 95 Br. dito Ruſtical⸗⸗⸗4pCt. — — 
Rouisdor = = „ 109½ ' dito dito Lit. C. ⸗4pCt. — — . * 
Oeſterr. Bank⸗Noten — — dito dito Lit. B. 4 pCt. — — Hamburg 4. S. : 151 bz. 
Oeſterr. 1 5 , Br. Schleſ. Rentenbr. - 4pCt. 100% Br. dito 2 Mon. 3 * 685 b. 
10 et de € baue 101½% Br. Oeſterr. Nat. Anl. 5 pCt. 61%, G. London k. 5 2353336. ½ bz. 
reu aats⸗ dito 3 M.. „ 1 h 
0 m eihen 10 Br. en Aktien. Wien i in Währg. EM 3 75 bj Br. 
Preuß. Anl. v. 185 0 pCt. 108 Br. Freiburger = =: :4pCt. 121 G. Berlin k. S. „ . 
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Diefe geitfehrift. scheint Nimwods Iod Sonngbends. 


Das Abe 7 pro Daniel 15 5 Sar. 5 wofle 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen 296 & 


werden kann. Inſertionsgebühr: 
lieferungszeit der Safe . und 
Su ——— = 


edakfenr m und Verleger: C. W. 3. Krahn. 


Die d Bes aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
e Di Mittag 2 Uhr. 


Größere Schrift nach Verhältniß. 


"Baneiinreilenbuut bei C. W. 3 abe 


1234-1 Mache, 


5 . 2 a E Ui a for. pf.| rtl. gr. pf. 


